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Evaugeliſch?
Wohin mit der durch Herrn Jatho und ſeine Freunde

betriebenen Stimmungsmache die Reiſe innerhalb der evan
geliſchen Kirche geht, hat der Zwiſchenfall in der
Charlottenburger Luiſenküirche mit beklagens-
werter Deutlichkeit bewieſen. An dieſer Stätte der Er
bauung und religiöſen Andacht, von der agitatoriſche Kund
gebungen doch unter allen Umſtänden ferngehalten werden
ſollten, hatte Paſtor Kraatz, der die Predigt hielt, den
Fall Jatho zum Hauptgegenſtand derſelben gemacht und
ihn in einer Weiſe behandelt, durch die ſich die anweſenden
Offiziere des Eliſabeth- Regiments veranlaßt ſahen, mit
ihren Unteroffizieren und Mannſchaften das Gotteshaus zu
verlaſſen. Der Vorgang, der die Offiziere zu dieſem Ent
ſchluſſe veranlaßte, hat ſich wie folgt abgeſpielt: Pfarrer
Kraatz legte ſeiner polemiſchen „Predigt“ als Text die
Worte des Gamaliel aus der Apoſtelgeſchichte zugrunde:
„Jſt es Menſchenwerk, wird es untergehen; iſt es Gottes-
werk, wird es fortbeſtehen“, und fügte hinzu, daß er im
Intereſſe der evangeliſchen Kirche das Urteil beklage und
es bedauere, daß ſich unter Jathos Richtern kein Gamaliel
befunden hätte. Außerdem hat Pfarrer Kraatz in ſeiner
„Predigt“ an der Bibel eine Kritik geübt, die dahin ging,
unſere Kenntnis von dem Worte Gottes beruhe auf der
Bibel und den Bekenntnisvorſchriften; die Bibel ſei aber
nicht, wie man früher geglaubt habe, ein Werk, in dem
jedes Wort gewiſſermaßen von Gott diktiert ſei, ſondern
Menſchenwerk. Schon während der erſten Worte hatte ſich
auf den Bänken des Militärs wiederholt lebhafte Unruhe
bemerkbar gemacht, die beim Schluß dieſes Satzes ihren
Höhepunkt erreichte. Die Offiziere gaben den Unteroffi-
zieren ein Zeichen zum Aufſtehen, und die Unteroffiziere
riefen den Mannſchaften zu, das Gottkeshaus zu verlaſſen.
Jeder unbefangene Vaterlandsfreund
wirdden Offizieren fürdeninihrerſſchwie-
rigen Lage bewieſenen Takt zu aufrichti-
gem Danke verbunden ſein, denn es liegt auf der

welche Summe von Autorität hier auf dem Spiele
nd.

Formell zunächſt mußten die Offiziere ſich ſagen, daß
der König als oberſter Kriegsherr zugleich auch
summus episcopus der Landeskirche iſt und unter ſeiner
Autorität in einem geordneten Verfahren von der zuſtän
digen Stelle auf geſetzlicher Grundlage ein Urteil gegen
den Pfarrer Jatho ergangen iſt. Dies Urteil hat Pfarrer
Kraatz aber zum Gegenſtande einer ſehr abfälligen Kritik
gemacht, und das noch dazu während eines Gottesdienſtes,
der für die dazu kommandierten Soldaten ſich als eine
dienſtliche Handlung darſtellte. Würden die Offiziere ge
duldet haben, daß dieſe Aergernis erregende Handlung an
dauerte, ſo würden ſie ſchwerſten Vorwürfen ſich
ausgeſetzt haben. Darüber hinaus hat ihr Taktgefühl ihnen
aber ſehr richtig geſagt, wie wenig ſich die Art und Weiſe,
in der Pfarrer Kratz mit der Bibel umzuſpringen beliebie,
dami verträgt, daß im Heere und ſogar vom Kaiſer ſelbſt
ſo oft und immer wieder auf die Heiligkeit der
Bibel verwieſen iſt. Der politiſche Vortrag, den Herr
Kraatz in die Kirche verlegte, entſprach auch nicht den Er
wartungen an Erbauung, die der Kommandierung der Sol
daten zugrunde liegen. Die Schuld an dieſem überaus
beklagenswerten Vorgange liegt alſo lediglichauf Seiten
des Pfarrers, der die Aufgabe der Kanzel in einer an
Mißbrauch ſtreifenden Weiſe verkannt hat. Agitations
reden, wie er ſie hielt, haben mit dem Gottesdienſte nicht
das Geringſte zu ſchaffen und gehören nicht auf die Kanzel.
Trotz dieſer klaren Sachlage benutzen liberale

eitungen und allen voran diejenigen, die ſich am
meiſten durch ihren Eifer für Jatho auszeichnen, den Fall
zu einer ganz unbezeichenbaren Hetze gegen das preußiſche
Offizierkorps und die Landeskirche. Einige dieſer Blätter
behaupten, das Militär habe ſich einer „bedauernswerken
Störung des Gottesdienſtes, ja einer ſtrafbaren Handlung
nach e 167 des Strafgeſetzbuches gemacht.
Die „mildeſten“ Urteile gehen dahin, die Offiziere und
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Mannſchaften hätten ſich nach Schluß des Gottesdienſtes be
ſchweren, aber unter keinen Umſtänden ihn dadurch ſtören
dürfen, daß ſie ſich während desſelben mit ihren Soldaten
aus der Kirche entfernten. Dieſe Auffaſſung würde viel
leicht gerechtfertigt erſcheinen können, wenn eg ſich um
bürgerliche Perſönlichkeiten gehandelt haben würde. Daß
ſie für die dienſtlich kommandierten Soldaten nicht zutrifft,
liegt nach dem Geſagten auf der Hand. Daß das „Berliner
Tageblatt“ an dieſer Hetze ſich, wie immer, an die Spitze
geſetzt hat, bedarf nicht beſonderer Verſicherung. Es for-
dert die Beſtrafung der Offiziere auf Grund des genannten
Paragraphen 167 und beweiſt damit nur aufs neue, wie un
geſtört ſein Urteil durch jede juriſtiſche Sachkenntnis iſt.
Denn es liegt ja auf der Hand, daß die im Dienſt be-
findlichen Offiziere zu ihrer Handlung dienſtlich berech
tigt und verpflichtet waren, und auch gar nicht
„vorſätzlich“ handeln konnten, da ſie nicht freiwillig ſich in
der Kirche befanden. Aber noch bedauerlicher als dies Ge
wäſch iſt ſchließlich die demagogiſche Art, in der andere
Blätter den Fall zu einer Hetze gegen das Militär auszu-
beuten verſuchen. Den Gipfel der Frivolität erreichte wohl
die „Nationalzeitung“, die ihren Aufſatz „Das Kommando
in der Kirche“ mit folgenden Sätzen begann:

den Reichstag iſt der berühmte Leutnant mit ſeinen
zehn Mann noch nicht eingezogen, und der Januſchauer, der
ſich von dem Eingreifen dieſes Leutnants im r eine
ſchnelle Geſundung unſeres innerpolitiſchen Lebens verſprach, iſt
infolge der Verzögerung ganz melancholiſch und reichstags-
müde geworden. Aber auf einem anderen Gebiete hat die
Soldateska jetzt ganz im Sinne des Herrn v. Oldenburg ihre
Pflicht getan.“

Dann witzelte ſie weiter:
„Die Offiziere konnten wenn ſie das Seelenheil der

ihnen unterſtehenden Grenadiere für bedroht hielten den
braven Jungen wird wohl der Fall Jatho kaum ſehr geläufig
ſein, und manche hielten wohl den Kölner Jrrgeiſt für eine
Geſtalt der bibliſchen Geſchichte, wie etwa Jaob, Jairi (1) und
Jonas dann konnten ſie ſie noch immer, und wenn es ſein
mußte mit Hilfe des Militärgeiſtlichen, über die grauſamen
Gedankenfehler und Sünden des Sonntagspredigers aufklären
laſſen. Aber woher nahmen ſie das Recht, die Mannſchaften
mitten im Gottesdienſt abzukommandieren und die vielen
anderen jählings aus der Andacht (1) zu reißen? Es gibt wohl
ein Kommando: „Helm ab zum Gebet!“, aber in einer bürger-
lichen Kirche kann nicht das Kommando erklingen: „Helm auf
zur Gebetsſtörung!“

Vielleicht werden dieſe Freunde der Jatho Bewegung
Herrn Jatho ſelbſt einigermaßen die Augen darüber öffnen,
welcher Art die Geiſter ſind, die er gerufen hat, und nun
nicht mehr los werden wird. Alle aufrichtigen Freunde
der evangeliſchen Kirche aber werden aus dieſer Andeutung
des Zwiſchenfalles in der Luiſenkirche erneut die Mahnung
nehmen, ſich auf das Weſen der evangeliſchen Freiheit und
die Evangelien als den letzten Urgrund alles chriſtlichen
Glaubens etwas tiefer und etwas ſtiller zu beſinnen,
als in dem lauten Lärm der gekennzeichneten Agitation mög

lich iſt. F. B.Zu den deutſch- franzöſiſchen Marokko-
Verhandlungen.

Der Berliner Korreſpondent der „F. Z.“ dementiert
eine Wiener Meldung, daß durch die Marokko- Verhand
lungen die geplante Begegnung Kaiſer Wilhelms
mit dem Zaren in den finniſchen Schären unterbleiben
werde. Eine ſolche Zuſammenkunft zwiſchen den beiden
Monarchen ſei für dieſes Jahr überhaupt nicht ge-
plant worden. Die Reiſedispoſitionen des deutſchen
Kaiſers würden durch die Marokkofrage in keiner
Weiſe berührt. Sie waren vorher feſtgelegt und es
beſtehe nicht die Abſicht, ſie umzuſtoßen. Gegenüber
den fortgeſetzten beunruhigenden Meldungen über den Fort-
gang der Marokkoverhandlungen ſchreibt die „F. Z.“, daß
bis jetzt eine Unterbrechung nicht ſtattge-

en habe, auch ſeien die Verhandlungen nicht durch
ie Rede des engliſchen Schatzkanzlers geſtört worden, im

Gegenteil ſei durch letztere die Poſition des franzöſiſchen
Unterhändlergs durchaus nicht geſtärkt worden.

Die Kölniſche Zeitung beſpricht in einem Artikel aus
London die internationale Lage betr. die Marokkofrage und
kommt zu dem Schluß, ſie glaube, daß es „keinen anderen
gerechten und ehrlichen Ausweg“ gebe, als „die Formel zu
befürworten: Zurück nach Algeciras“, welches „die
wahre Löſung der Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und
Deutſchland“ ſei.

Die Wiener Neue Freie Preſſe ſchreibt mit Bezug auf
Englands Verhalten zur Marokkofrage:

„Es war die höchſte Zeit, daß die Sprache gegen Deutſch
land ſich ändert. Das deutſche Publikum hat eine bewunderns-
würdige Ruhe gezeigt, aber ſeit einigen Tagen iſt doch eine

ewiſſe Erregung zu bemerken. Stimmen werden laut,ſie verlangen, daß ſich Deutſchland von einer fremden Macht

nicht vergewaltigen laſſen dürfte und daß es ſeinen Weg unbe
irrt fortſetzen müſſe. Die Verdroſſenheit darüber, daß
Deutſchland in ſeiner Politik überall der Unfreundlich-
keit Englands begegnet, iſt nicht unbedenklich. Die fort
währenden Reibungen und Reizungen mögen jede einzelneTatſache für ſich r keine Lebensfrage zerahren,
erzeugen aber doch in der Geſamtheit das Gefühl, daß Gng
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land das deutſche Volk in ſämtlichen Teilen
der Grde in ſeiner Entwicklung hemmen und
nicht zu Atem kommen laſſen will. Es werden
vielleicht wieder Jahre nötig ſein, um die moraliſchen Ver-
hanngen zu beſeitigen, welche die letzten Tage angerichtet
aben.
Zu der Erklärung des engliſchen Pre-

mierminiſters vor dem Unterhauſe über die
wir in Nr. 350 der Halleſchen Zeitung berichteten, wird
uns aus Leſerkreiſen folgendes geſchrieben: „Für den-
jenigen, der diplomatiſche Noten zu leſen verſteht, bedeutet
die Erklärung, die Asquith vor dem engliſchen Unterhauſe
abgegeben hat, die aktive Beteiligung Englands zugunſten
Frankreichs. Alle Redewendungen von dem Gegenteil ſind
nur eine Verſchleierung der Tatſachen.

Jn der Erklärung iſt klipp und klar ausgeſprochen, daß
Deutſchland aus Rückſicht auf die behaupteten engliſchen
Intereſſen ſeine eigenen großen wirtſchaftlichen Jnter-
eſſen in Marokko nicht ſchützen darf. England will
uns gnädigſt geſtatten, daß wir durch territoriale Ab-
machungen in anderen Teilen Weſtafrikas entſchädigt wer-
den. Agsquith beruft ſich für England auf ſein Recht als
Signatarmacht, auf ſein Abkommen mit Frankreich vom
Jahre 1904 und auf die engliſchen Jntereſſen. Jn dieſen
Anſprüchen iſt die beherrſchende Stellung Englands, die
Asquith wieder mit Worten ableugnet, direkt ausge
ſprochen. Auch dem blödeſten Auge wird jetzt klar, daß
England um Egyptens willen unſere großen wirtſchaft
lichen Jntereſſen in Marokko weggegeben hat. Die Be
rufung auf den Algecirasvertrag legt England unſeres Er
achtens die Pflicht auf, für die Reſpektierung
dieſes Vertrages durch Frankreich zu
ſorgen, einmal als Signatarmacht und zweitens aus
Rückſicht auf die wirtſchaftlichen Jntereſſen britiſcher Unter
tanen. Aber wie England in Oſtaſien den engliſchen Han-
del und die engliſche Jnduſtrie durch ſein Bündnis mit
Japan geſchädigt hat, ſo ſetzt es ſich jetzt durch die Allianz
mit Frankreich über die Intereſſen ſeiner eigenen Unter
tanen in Marokko hinweg.

Wir dürfen wohl behaupten, daß die mavokkaniſche
Politik Englands, namentlich ſeine Teilnahme an dem
Algecirasvertrag, eine jener zahlreichen Treuloſigkeiten iſt,
durch die ſich England immer ausgezeichnet hat. Denn wenn
es dieſen Vertrag aufrichtig gemeint hätte, ſo müßte es eben
auf Refpektierung dieſes Abkommens durch Frankreich
dringen.

Wir haben gewußt, daß wir in dieſer Frage Eng-
land auf Seiten Frankreichs ſehen würden, aber im deutſchen
Volke hat man kaum angenommen, daß England eine ſolche
Haltung, wie ſie aus der Erklärung hervorgeht, gegen uns
einzunehmen wagen würde, da für unſer Recht der direkte
Bruch des Algecirasvertrages durch Frankreich ſpricht.

Hoffentlich hat unſere auswärtige Politik dieſe Hal-
tung Englands vorausgeſchaut und für ein Gegengewicht
geſorgt. Sollten wir aber dieſes Mal wieder zurückweichen
müſſen, dann bleibt für uns nichts weiter übrig, als alle
verfügbaren Mittel von jetzt an in die Flotte zu ſtecken
und auch unſererſeits durch Allianzen England in den
Teilen ſeiner Kolonien feſtzunageln, wo für die britiſche
Großmachtſtellung Lebensintereſſen auf dem Spiele ſtehen.“

Jnſtitut für Ausländer in Berlin.
Aus den Mitteln der Böttinger-Stifkung

wird in Berlin ein deutſches Inſtitut für Ausländer er
richtet werden. Die Anſtalt wird in erweitertem Maßſtabe
als das bisherige Studienhaus in Göttingen ein geiſtiger
Sammelpunkt aller in Berlin lebenden gebildeten Aus-
länder werden.

Das Jnſtitut ſtellt ſich die Aufgabe, unter den Ausländern
Berlins die Kenntnis der deutſchen Sprache und Kultur zu ver
breiten, ſie mit den dortigen Verhältniſſen vertraut zu machen
und ihnen event. Anſchluß an deutſche Kreiſe zu verſchaffen.

Die Jdee des Jnſtituts ſtammt von Althoff, auf deſſen
Anregung auch vor drei Jahren das Böttinger-Studienhaus in
Göttingen gegründet wurde. An der Spitze der Anſtalt ſteht ein
zwölfgliedriges Kuratorium, dem u. a. Geh. Regierungsrat Dr.
v. Böttinger, der derzeitige Rektor der Univerſität Berlin,
Geheimrat Rubner, die Referenten der einſchlägigen Reſſorts
im Kultusminiſterium, ſowie mehrere Profeſſoren der Univerſität
Berlin angehören. Der Lehrkörper beſteht aus dem Direktor
Profeſſor Dr. Wilhelm Paszkowski und einer Anzahl von
Dozenten und Oberlehrern. Die nötigen Räume ſind von der
preußiſchen Unterrichtsverwaltung im Gebäude der neuen Königl.
Bibliothek zur Verfügung geſtellt worden. Der Lehrplan des
Jnſtituts umfaßt Sprachkurſe mit Fran Uebungen, Vor-
5 über deutſche Literatur, Kultur und Einrichtungen, Dis-
kuſſionsabende, Führungen, Ausflüge uſw. Jm allgemeinen
müſſen geſchloſſene Kurſe in der Dauer von je zwei Monaten
belegt werden; einzelne Vorleſungen ſind ausnahmsweiſe zu-
gänglich. Als Hörer werden Ausländer zugelaſſen, die ſich über
ihre Perſon und über ein hinreichendes Bildungsniveau aus-
weiſen können. Jm April und September finden Ferienkurſe
r Lehrer der deutſchen Sprache un Studenten ſtatt. Die
Semeſterkurſe ſelbſt beginnen am 16. Oktober d. Js. Ein Kurfus
wird 80 bis 100 Stunden umfaſſen; die Teilnehmergebühr be-
trägt 100 Mk. Die Hörer haben auch eine umfangreiche Biblio-
thek zur Verfügung.
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Deutſches Reich.
Zum Vortrag beim Kaiſer. Wie verlautet, wird ſich

außer dem Reichskanzler auch der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes, v. Kiderlen-Wächter, nach
Swinemünde begeben, um dem Kaiſer den üblichen Vortrag
zu halten.

Der Kronprinz bei der Breslauer Jubelfeier. Der
Kronprinz trifft der „Schleſiſchen Zeitung“ zufolge zur
Teilnahme an der Jubiläumgfeier der Univerſität bereits
am Dienstag abend in Breslau ein und ſteigt im König-
lichen Schloſſe ab. Mittwoch vormittag wohnt der Kron
prinz dem evangeliſchen Feſtgottesdienſte in der Eliſabeth-
kirche bei und begibt ſich hierauf zum Feſtakt in die
Univerſitätsaula. An dem am Mittwoch nach-
mittag ſtattfindenden Feſtefſen im „Konzerthauſe“
wird der Kronprinz gleichfalls teilnehmen und ſich dann
nach dem Hauptbahnhofe zur Fahrt nach Valdieri in
Jtalien begeben, wo er, wie bereits gemeldet, als Gaſt des
Königs von Jtalien der Steinbockjagd obliegen wird.

Das angebliche Waffenverbot für Schüler. Durch die
Preſſe ging, wie wir mitteilten, die Behauptung, die
preußiſche Schulverwaltung habe ſich veranlaßt geſehen, ein
allgemeines Waffenverbot für die Beſucher der höheren
Lehranſtalten zu erlaſſen. Jeder Schüler, der im Beſitz von
Schußwaffen oder Munition betroffen werde, ſolle mit Aus
ſchluß von der Anſtalt beſtraft werden. Wie die „Deutſche
Zeitung“ nun erfährt, iſt die Behauptung „in allen Teilen
falſch“. Jm Jahre 1892 hat ein Unglücksfall in einer
Gymnaſialbadeanſtalt, wobei ein Schüler beim Spielen mit
einer Salonpiſtole einen Klaſſenkameraden erſchoß, Veran-
laſſung zu einem miniſteriellen Erlaß gegeben, der die An
ſtaltsleiter anwies, bei Mitteilung jenes ſchmerzlichen Er-
eigniſſes der Schuljugend vorzuſtellen, wie unheilvolle
Folgen ein frühzeitiges, unbeſonnenes Führen von Schuß-
waffen nach ſich ziehen kann. Gleichzeitig wies dieſer Erlaß
darauf hin, daß Schüler, die, ſei es in der Schule oder beim
Turnen und Spielen, in der Badeanſtalt oder auf gemein
ſamen Ausflügen, kurz, wo die Schule für eine ange-
meſſene Beaufſichtigung verantwortlich iſt, im Beſitze
von gefährlichen Waffen, insbeſondere von Piſtolen und
Revolvern, betroffen werden, mit der Androhung der
Verweiſung von der Anſtalt und im Wiederholungs-
falle mit Verweiſung zu beſtrafen ſind. Jm Jahre
1895 gab ein ähnlicher Unglücksfall, wobei ein Quartaner
einen Sextaner erſchoß, dem Kultusminiſterium Anlaß, an
den Erlaß vom Jahre 1892 zu erinnern. Gleichzeitig
wurde jedoch ausdrücklich betont, daß die Schulverwaltung,

wenn ſie ſich nicht den Vorwurf unbefugter Einmiſchung in
die Rechte des Elternhauſes zuziehen wolle, ke in Recht habe,
in der Fürſorge für die Geſundheit und das Leben der
Schüler weiter zu gehen, als es in dem erwähnten Er
laſſe geſchehen iſt. Seitdem iſt das Kultusminiſterium
nicht mehr auf jenen Erlaß zurückgekommen.

Zum Fall Kraatz. Nach der Charlottenburger
„Neuen Zeit“ iſt auch dem Kaiſer vor dem Vorgange in
der Charlottenburger Luiſenkirche Bericht erſtattet worden.

Der großmäulige Feigling. Der Beſuch der fran
zöſiſchen Arbeitervertreter in Berlin hat bekanntlich zu der
Ausweiſung des franzöſiſchen Sozialiſten Yvetot
geführt. Wir meldeten darüber bereits geſtern telegraphiſch
folgendes

„Jn einer nicht öffentlichen ſozialdemokratiſchen Verſamm
lung hatte der franzöſiſche Sozialiſt Yvetot nicht nur die
deutſche Regierung in beſchimpfender Weiſe an-
gegriffen, ſondern auch die deutſchen Wehrmänner
direkt aufgefordert, im Kriegsfalle die Waffen gegen die
eigenen Vorgeſetzten zu kehren. Es iſt daraufhin
ſeine ſofortige Ausweiſung verfügt worden. Yvetot hatte es
vorgezogen, vor Vollſtreckung des Ausweiſungs-
befehls Deutſchland zu verlaſſen.“

Der „Genoſſe“ Yvetot einer der radikalſten fran
zöſiſchen Sozialdemokraten und Vorkämpfer für Antimili-
tarismus, hatte ſich, wie bekannt, in ſeiner Erwiderung der
Begrüßungsanſprache der Berliner „Genoſſen“ folgender-
maßen ausgelaſſen:

Wenn die Regierungen es verſuchen ſollten, die
Völker gegeneinander zu hetzen und eine Nation gegen die
andere in den Kampf zu treiben, ſo werden wir zeigen, daß
die Völker ſchönere Aufgaben zu erfüllen haben. Verſucht es
nur einmal, ihr Schafsköpfe, ein Volk gegen das andereaufzuhetzen, ein Volk gegen das andere zu bewaffnen, ihr

werdet ſehen, ob die Völker nicht einen ganz andern Gebrauch
von den Waffen machen werden, die ihr ihnen in die Hand
ebt. Wartet ab, ob die Völker nicht einen ganz andernFeind bekämpfen werden, als ihr glaubt.“

Yvetot hat es, nachdem er ſich nicht geſchämt hat, das
Gaſtrecht zu mißbrauchn, wie geſagt, vorgezogen, den Folgen
ſeiner Beſchimpfung aus dem Wege zu gehen. Groß-
mäuligkeit pflegt häufig mit Feigheit gepaart zu ſein. Er
iſt übrigens, woran die „B. Z. a. M.“ erinnert, vor
mehreren Jahren vom Pariſer Gerichtshof wegen Beleidi-
gung der Armee mit drei Monaten Gefängnis
beſtraft und kurze Zeit darauf wegen ſeiner antimili-
tariſtiſchen Umtriebe auf drei Jahre ins Gefäng-
nis geſchickt worden

Ausland.
Teuerungsdebatte vor dem öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ſetzte am 27. Juli

die Teuerungsdebatte fort. Der Ackerbauminiſter Frhr.
v. Widmann erklärte, er erwarte eine nachhaltige Beſſerung
in der Teuerungsfrage hauptſächlich von der Förderung
der Landwirtſchaft und der Organiſation des
Abſatzmarktes. Er betrachte die Fleiſcheinfuhr bloß
als Notbehelf. Wenn die Konſumenten und Produ-
zenten ſich zuſammenſchlöſſen und das geſamte Wohl der
Bevölkerung ſich vor Augen hielten, würde das angeſtrebte
Ziel ſicher erreicht werden. (Beifall.) Der Leiter des
Handelsminiſteriums, Mataja, erörterte den internatio-
nalen Charakter der Teuerungsfrage ſowie ihre Urſachen.
Der Redner betonte, der hohe Stand der Preiſe in Deutſch
land habe naturgemäß auch ſeine Rückwirkung auf Oeſter
reich. Er bilde an und für ſich einen Anreiz für den
Schlachtviehexport nach Deutſchland, namentlich nach Süd
deutſchland. In der jüngſten Zeit ſei wiederholt die For ſcharfer Wind wehte aus der Wilhelmſtraße. Am 2. Februar iſt ſchon jetzt vollſtändig Iahmgelegt.

derung eines Viehausfuhrverbotes aufgetaucht; doch ſei
das Ausfuhrverbot mit dem Wortlaute und dem Geiſte der
Handelsverträge unvereinbar. Uebrigens ſei der Schlacht
viehexport in ſtarkem Rückgange begriffen. Argentiniſches
Fleiſch einzuführen, ſtatt Fleiſch vom Balkan, wäre eine
Anomalie. Das Abgeordnetenhaus verwies ſchließlich die
betreffenden Anträge an den Teuerungsausſchuß, der binnen
24 Stunden Bericht erſtatten ſoll.

Der Antimilitarismus in Frankreich.
Bei Hausſuchungen, die in den Räumen der

Zeitung „La guerre ſociale“, ſowie bei zehn Anarchiſten in
Paris vorgenommen wurden, wurden zahlreiche anti
militariſtiſche Dohumente beſchlagnahmt. Die
Anarchiſten Goldſchild und Meo wurden verhaftet, der
Anarchiſt Almereyda iſt ſeit fünf Tagen verſchwunden.

Marokko.
Aus Fe z wird vom 27. d. Mts. gemeldet, daß zwei

franzöſiſche Geſchäftsleute auf dem Wege von
Sefru vollſtändig ausgeplündert und ihrer Barſchaft im
Betrage von 10 000 Franken beraubt worden ſind.

Aus Agadir wird dem „Echo de Paris vom 20.
d. Mts. gemeldet, daß der Kaid Gelluli den Eingeborenen
verboten habe, den daſelbſt eingetroffenen Franzoſen und
Engländern Grundſtücke zu verkaufen; den Deutſchen
rn würde eine freundliche Aufnahme be-
reitet.

Perſien.
Einem Telegramm aus Schahrud zufolge iſt die

Stadt von den turkmeniſchen Truppen des früheren Schahs
vollſtändig ausgeplündert worden. Die ruſſi
ſchen Truppen in Täbris ſind aus bisher unbekannten
Gründen in den Palaſt des ſtellvertretenden Gouverneurs
eingedrungen und haben den früheren Gouverneur von
Ardebil, Reſchid el Mulk, in Freiheit geſetzt, der dort unter
dem Verdacht, die Rebellion unter den Schahſewennen an-
gezettelt zu haben, gefangen gehalten wurde. Der Kom-
mandant der perſiſchen Koſakenbrigade in Teheran weigert
ſich, die Munition auszuliefern, die vom Kriegsminiſter
gefordert wurde, da ſie dringend für die Ausxüſtung der
Expedition gegen den früheren Schah gebraucht würde.
Dieſe und andere Vorgänge haben die Stimmung
gegen Rußland erheblich verſchlechtert.
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Frankreich. Der Kriegsminiſter Meſſimy benachrichtigte
den General Michel, den Vizepräſidenten des Oberkriegsrats,
von ſeiner Abſicht, dieſen Poſten aufzuheben. General Michel
verſicherte den Miniſter ſeiner Ergebenheit. Nach dem Wortlaut
des Dekrets wird der ev. Oberbefehlshaber der Oſtarmee den Titel
Chef des Generalſtabes führen. General Jaffre wird heute
vom Miniſterrat zum Chef des Generalſtabes der Armee ernannt
werden. Spätere Meldungen beſagen: Paris, 28. Juli.
General Jaffre, deſſen Ernennung zum Chef des Generalſtabes
der Armee heute erfolgt, war bisher Jnſpekteur der Militär
ſchulen und erfreut ſich in den Kreiſen der Armee großen An-
ſehens. Er iſt 59 Jahre alt und hat demnach noch ſechs Jahre

gktiver Dienſtzeit vor ſich. Paris, 29. Juli. Mehrere kon
ſervative Blätter ſprechen die Ueberzeugung aus, daß der amtlich

angegebene Grund, aus dem General Pau den ihm angebotenen
Poſten abgelehnt haben ſoll, nur einen Vorwand bilde. Die Re-
gierung habe offenbar aus Furcht vor den Radikalen, bei denen
General Pau des Klerikalismus verdächtig ſei, dem General
ſelbſt die Ablehnung nahegelegt.

Die Sabotage in Frankreich. Auf Grund von Finger-
abdrücken, welche auf der kürzlich bei Barentin auf der
Weſtbahn herausgebrochenen Signalſcheibe gefunden wurden,
wurde ein Weichenſteller als der mutmaßliche Sa-
boteur ermittelt. Auf der Strecke von Roubaix nach Lille
wurden 52 Telephon- und Telegraphendrähte und bei Douai
18 Signaldrähte durchgeſchnitten.

Portugal. Die konſtituierende Verſammlung lehnte den
Paragraphen des Verfaſſungsentwurfs ab, der beſagt, die Republik werde für eine Erzie ß ung der Frau Sorge tragen, die
es ihr geſtatte, ihre politiſchen und perſönlichen Rechte und
Pflichten auszuüben.

Der Seeleuteſtreik. Der Ausſtand im Hafen von Cardiff
iſt geſtern beigelegt worden.

Rußland. Der Miniſter für Volksaufklärung ordnete die
Ausſchließung aller Hörerinnen des weiblichen
mediziniſchen Jnſtituts an, die der Aufforderung, ihre Beſchäfti
gungen für das bis Mitte Juni verlängerte Semeſter wieder
aufzunehmen, nicht nachgekommen waren. Jm Jnſtitut ver
bleiben infolgedeſſen nur 27 Hörerinnen.

Aus dem engliſchen Unterhaus. Jm Anſchluß an unſere
ausführlichen Meldungen in Nr. 350 der „Hall. Ztg.“ wird
uns noch aus London gedrahtet: Nach einer ungewöhnlich
kurzen Debatte wurde das Budget des Auswärti-
gen Amtes bewilligt und das Haus vertagt, nach
dem zuvor Sir Edward Grey erklärt hatte, daß England
nicht wegen der albaniſchen Frage bei der Türkei
intervenieren könne, da die Verhältniſſe unter dem neuen
Regime andere geworden ſeien. Ebenſo lehnte Grey eine
Jntervention wegen der Vorgänge in Nord
perſien ab.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Attorney-General
Wickers ham kündigte an, daß das Juſtizdepartement eine
ſofortige Strafverfolgung aller Truſts und
Monopolebeabſichtige, die ſich nicht auflöſen oder
Maßnahmen treffen, um dem Shermanſchen Antitruſtgeſetze
zu gehorchen entſprechend der Auslegung, die es in dem
Prozeß gegen die Standard Oil- Geſellſchaft und in anderen
Fällen durch den Oberſten Gerichtshof erfahren hat.

Die Grauſamkeiten im Kongo. Nach einer Meldung
aus Brüſſel iſt Leutnant Arnold wegen Grauſamkeiten, die
er in der Kongokolonie begangen, zu zwölf Jahren Straf
dienſt verurteilt worden.

Bismarck und Hannover.
Eine intereſſante Korreſpondenz Bismarcks über die

Verhältniſſe in dem neuannektierten Hannover aus dem An
fange des Jahres 1867 veröffentlicht Heinrich von
Poſchinger in der neueſten Nummer des „Grenzboten“.
Die neue Provinz hatte damals in der Perſon des General
leutnants von Voigts-Rhetz einen Generalgouverneur
erhalten mit der Ermächtigung, jeden Beamten der Pro
vinz, ſobald das Jntereſſe des Dienſtes es erheiſchen ſollte,
ohne weitere Rückfrage vom Amte zu ſuspendieren. Ein

1867 richtete nun Graf Bismarch an VoigtsRhetz ein Pri-
vatſchreiben, worin er ihn „Verehrter Freund“ anredet und

ſodann tn„Wie mir Herr von Hardenberg mitteilt, hat dieſer vor etwa
T Wochen die nötigen Anträge wegen Reorganiſation

es dortigen Beamtentums an das Miniſterium des
Jnnern gerichtet, jedoch bis jetzt einen Beſcheid darauf nicht
empfangen ich darf vorausſetzen, daß Jhnen derartige Ver-
zögerungen ebenſo unangenehm ſind als mir. Um ſo mehr hätte
ich gewünſcht, daß Sie in Jhrer Stellung und Aufgabe als
Generalgouverneur die Berechtigung und Veranlaſſung ge
funden hätten, perſönlich ſtatt des Herrn von Hardenberg ein
zutreten, um unmittelbar bei Sr. Majeſtät dem Könige die-
jenigen Maßregeln zu beantragen, ohne deren ſchleunige und
energiſche Durchführung es unmöglich gelingen kann, die ge
ſtellte Aufgabe z löſen. Jedenfalls darf es ſo nicht bleiben. Jn
Jhre Hand iſt die Aufgabe gelegt, von Jhrer Hand wird ſie ge
ordert. Täuſchen Sie ſich nicht darüber, mein verehrker
reund, daß das Gelingenoder Mißlingen t
inverleibungswerkes unauflöslich mit Jhrer Perſon

und Jhrem Namen verknüpft iſt. Gelingt es, ſo haben Sie den
Ruhm davon, mißlingt es, ſo iſt es nicht das Miniſterium des
Jnnern, welches man dafür verantwortlich machen wird. Um ſo
ſicherer vertraue ich, daß es nur dieſer Andeutungen bedarf, um
Jhrer Energie die richtigen Wege und Zielpunkte anzuweiſen.
Sie ſind die Spitze der Militär- und Zivilverwaltung. Sie
haben über den Geſchäftskreis jedes Beamten, ebenſowohl als
über ſeine Verſetzung und Entfernung zu entſcheiden. Sie
müſſen dahin wirken, daß Jhre Vorſchläge und Arbeiten nicht
durch Verzögerungen in den oberſten Jnſtanzen illuſoriſch und
zunichte gemacht werden. Hierfür iſt es aber durchaus unerläß-
lich, daß Sie mehr als bisher mit Jhrer Unterſchrift in den von
dort ausgehenden Anträgen hervortreten. Herr von Harden-
berg, ſo ſehr ich ſeinen Eifer und ſeine Leiſtungen ſchätze, kann
darin das Gewicht, welches Jhnen als Generalgouverneur bei-
wohnt, nicht erſetzen. Derſelbe iſt durch die Beamtenhierarchie
an die Reſſortminiſter gewieſen, und wird es ſchon nicht freund
lich aufgenommen, wenn er ſich an mich oder gar an Se. Maje
ſtät den König wendet. Sie dagegen haben das unzweifelhafte
Recht, ſich an das Staatsminiſterium oder unmittelbar an
Se. Majeſtät den König zu wenden, und bitte ich wiederholt auf
das angelegentlichſte, nicht allein von dieſem Rechte in allen
wichtigen Angelegenheiten Gebrauch machen zu wollen, ſondern
auch den prinzipiellen und organiſatoriſchen Anträgen des Herrn
von Hardenberg ſtets durch Jhre Unterſchrift Nachdruck zu
geben. Je ernſter und energiſcher Sie in dieſer Richtung vor-
gehen, um ſo zuverſichtlicher dürfen Sie meiner unbedinglichen
Unterſtützung verſichert ſein. v. Bismarck.“

Als dann noch im ſelben Monat von VoigtsRhetz Bis-
marck meldete, er habe die A usweiſung eines
adligen welfiſchen Agitators zurückge-
nommen, nachdem dieſer ſich verpflichtet hatte, dem poli
tiſchen Treiben fortan fern zu bleiben, antwortete Bismarck,
ſolche Nachricht erſcheine nach außen leicht
als eine Unentſchloſſenheit. Es ſei nichts mehr
geeignet, von Agitationen abzuſchrecken, als die feſte Ueber
zeugung, daß rückhaltlos und ohne Anſehen der Perſon
gegen jeden eingeſchritten werde, der ſich Ungehörigkeiten
zuſchulden kommen laſſe. „Ein pater peccavi mag eine
ſchwache Bürgſchaft für die Zukunft ſein, es iſt aber keine
Strafe für das Vorgefallene, und die Ausſicht, durch perſön-
liche Fügſamkeit alle üblen Folgen einer regierungsfeind-
lichen Tätigkeit von ſich abwenden zu können, iſt nur zu ſehr

geeignet, zu ſolchem wohlfeilen Mäſrtyrertum,
anzureizen.“ Und noch einmal legte Bismarck dem General-

gouverneur ſeine Anſichten dar, die jn der Ueberzeugung
gipfelten, daß perſönliche Rückſichtnahmen bei prinzipiellen
Gegnern kaum jemals ein anderes Gefühl erzeugen würden
als eine Steigerung des Glaubens, daß ihnen Unrecht ge
ſchehe, und die Folge wäre eine Schwächung der Autorität
des Gouvernements. Die Korreſpondenz lehrt, wie tief-
durchdrungen Bismarck von ſeiner Aufgabe als Miniſter
präſident war; obwohl die Frage der Reorgani-
ſation des hannoverſchen Beamtentums in
das Reſſort des Miniſters des Jnnern einſchlug, ſo griff
er doch perſönlich ein, um den an die Spitze der Militär
und Zivilverwaltung geſtellten Gouverneur zu energi-
ſchem Handeln anzutreiben. Selbſt um die Aufrecht-
erhaltung von Ausweiſungen kümmerte er ſich.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Hitze und ihre Folgen in Mitteldeutſchland.

Daß ſo viele Menſchen jetzt beim Baden ertrinken, hat wahr
ſcheinlich ſeine Haupturſache auch in der fortdauernden Gluthitze.
Die Leute ſind außerordentlich erhitzt und gehen zu raſch ins
Waſſer. Herzſchlag iſt die Folge davon. Mancher Todesfall iſt
weiter auf Hitzſchlag zurückzuführen. So ſtarb in Köſtritz die
43jährige Lina Pötzſch an den Folgen eines Hitzſchlages. Jn
Döhlen bei Dresden iſt der Dachdecker Bernſte in beim Dach-
decken vermutlich infolge Hitzſchlags vom Dache geſtür zt und
brach das Genick. Er riß hierbei noch einen Arbeitskollegen
herunter, der jedoch glücklicherweiſe nur leicht verletzt iſt.

Aus Magdeburg wird berichtet: Die Elbe nimmt immer
mehr und mehr ab. Der Fluß bietet einen troſtloſen Anblick. Jn
folge der teilweiſen Einſtellung der Elbeſchiffahrt lagern zahl
reiche Schleppzüge im Strom. Die alte Elbe iſt faſt ganz aus-
etrocknet. Bei Krakauer Waſſerfall kann man trockenen

Fußes den Fluß überqueren. Aus der Umgebung
werden mehrere Waldbrände gemeldet. Jn der Nähe des
Truppenübungsplatzes Altengrabow brannte ein Wald ab und im
Dorfe Randau brannte die Kirche nieder.

Unſer Nordhäuſer Berichterſtatter meldet: Die letzten
fürchterlich heißen Tage haben uns mehrfach Gewitter, dieſe aber
recht wenig Regen und keine Abkühlung gebracht. Das Gewitter,
welches Mittwoch nachm. von der Hainleite nach dem Harze zog,
hat etwas mehr Regen, aber im benachbarten Wippertale ſtarken
Hagelſchlag gebracht. Beſonders ſtark vom Hagel wurden
die Fluren von Nohra, Kinderode und Mörbach heimgeſucht. Ein
roßer Teil der Getreide- und Obſternte iſt durch denda el vernichtet worden; auch viele Fenſterſcheiben wurden

zerſchlagen. Jm benachbarten Großwerther ſchlug geſtern der
Blitz in das Wohn -us des Rittergutsbeſitzers von Arnſtedt,
Vrv zwar nicht, ichtete aber mancherlei Zerſtörungen an.

icht beim Nachbarin r fe Großwechſungen erſchlug der Blitz
die vor dem Gewilter vom Roggenacker nach ihrer nahen
Wohnung flüchtende Ehefrau des dortigen Schneidermeiſters Klee
mann. Jm Südharzdorfe Oſterode (bei Ilfeld) ſchlug geſtern
der Blitz in die Dorfkirche und beſchädigte den Dachſtuhl
und ein Fenſter. Vorgeſtern ſchlug der Blitz beim Südharz-
dorfe Uft rungen in die auf der Weide befindliche Rinder-
herde des dortigen Fürſtlich Stolberg-Roßlaſchen Kammergutes
und tötete zwei Bullen und zwei Rinder.

Der Waſſermangel, den die Hitze im Gefolge hat, zeitigt auch
ſchwere wirtſchafeli e Schädigungen. Haben ſich doch ſchon zahl
reiche induſtrielle Werke zur zeitweiligen Einſtellung ihres Be-
triebes entſchließzen müſſen. Hierzu kommt der große Waſſer
mangel der ſchiffbaren Ströme, der zum Teil eine Einſtellllungder Schiffahrt im Gefolge hat. Die u re Elbe

G e x

t



ell en haben am Dienstag bekanntgegeben, daß die Elber Tiefſtand erreicht hat, daß ſie ihren Schiffahrts-
betrieb nicht mehr aufrechterhalten könnten, zumal da ber dem
egenwärtigen Witterungscharakter eine baldige Leſer desGaſſerſtandes nicht zu erhoffen wäre. Die kleineren ſä iſchen

Ströme führen ebenfalls nur äußerſt geringe Waſſermengen,
einige ſind zum Teil völlig verſiegt. Der gleichfalls auftretende
Mangel an Leitungs- und damit Trinkwaſſer hat viele Ge
meinden, darunter auch die Verwaltung der Stadt Leipzig, ver
anlaßt, der Bevölkerung äußerſte Sparſamkeit beim Verbrauche
des Leitungswaſſers zu empfehlen; die übliche Beſprengung der
Straßen hat z. B. in Leipzig gänzlich aufhören müſſen. Natur-

mäß hat die herrſchende Glut auch zahlreiche Fälle von Hitzſ ch lag im Gefolge gehabt. Es ſind davon allein in der Stadt
Leipzig ſchon 12 verzeichnet. Einer von ihnen verlief tödlich.Auf ba Sauglingsſterblichteit hat die furchtbare Hitze natürlich
einen großen Einfluß. Die Zahlen der Kindertodesfälle ſchnellen
in dieſen Tagen merklich in die Höhe.

Unglücks-Chronik.
Der Kaufmannslehrling Mäder in Lauſcha iſt beim

Baden in den ſogenannten giftigen Teichen oberhalb Lauſcha er
runken.t Als die Frau des Verwaltungsgehilfen Quehl in Erfurt

in einen brennenden Spirituskocher Spiritus nachgoß, fingen die
Kleider der Frau Feuer. Die Frau iſt derartig verletzt, daß
das Schlimmſte zu befürchten ſteht.

Beim Baden ertrank in dem in der Nähe von Leine-
e befindlichen Birkunger Teich der zwölfjährige Knabe

ritz Burghardt aus Birkungen.
In der Werra ertramk in Kaiſerroda der 22 Jahre

alte Auguſt Scharfenberg.
Das 1 jährige Kind des Fabrikarbeiters Brauners-

reuther in Mönchröden geriet unter die Räder eines
Wagens und wurde verletzt.

Jn der Militärſchwimmanſtalt in der Saale zu
Jena ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Als der Gefreite
Rößler in Gefahr des Ertrinkens geriet, wollte ihm der Horniſt
Fiedler zu Hilfe kommen. Auch er ging unter, ſo daß beide
in den Fluten verſanken. Beide Leichen ſind geborgen.

Die neunjährige Tochter des Arbeiters Käſtner in Eiſenach
wollte in Abweſenheit der Mutter mit Petroleum Feuer an-
machen. Die Flammen ſchlugen heraus und ergriffen die Kleider
des Kindes. Der zu Hilfe eilende Hauswirt erlitt bei dem
Rettungsverſuch ſchwere Brandwunden. Das Mädchen
erlitt ſo were Verletzungen, daß es abends im Diakoniſſen
eim ſtarb.v al der Gemeindearbeiter Höllein im Elektrizitätswerk in

Liebenſtein mit dem Füllen eines Sprengwagens beſchäftigt
war, ſprang ein Rad ab und zertrümmerte dem Arbeiter
die Schädeldecke, ſo daß der Tod alsbald eintrat.

Durch einen Jnſektenſtich zog ſich der 12jährige Sohn
des Schneiders Bär in Neuſtadt bei Coburg am Bein eine
kleine Wunde zu, die zuerſt nicht beachtet wurde. Es trat eine
Blutvergiftung ein, an deren Folgen der Knabe ge-
ſtorben iſt.

Die Witwe Voigtländer in Otzdorf bei Waldheim,
Mutter mehrerer Kinder, wollte nachts für ihre jüngſten
Zwillingskinder auf Spiritus Milch wärmen. Dabei fingen ihre
Kleidungsſtücke Feuer. Die Frau verbrannte ſich ſo ſchwer,

daß ſie ſtarb. n
A Lieskau an der Heide, 27. Juli. (Lieskau als Som-

merfriſche.) Unſer freundlich, ruhig und geſund in nächſter
Nähe der Heide gelegener Ort, der vollſtändig frei von Fabrik-
betrieben iſt, kommt als Sommerfriſche immer mehr in Auf-
nahme. Unſer rühriger gemeinnütziger Verein hat deshalb bei
ſeinem Vorſitzenden, Herrn Juwelier Tittel in Lieskau, Gra-
nauerweg 1, und in Halle, Schmeerſtraße 12, einen koſtenloſen
Nachweis von Sommerwohnungen eingerichtet.

ar- Schkopau, 27. Juli. Verſchiedene s.) Der hieſige
Rittergutsgaſthoff „Zum Raben“ hat nach Fertigſtellung der
Jnnenräume ein modernes Ausſehen erhalten. Die Straße
am nördlichen Eingang unſeres Ortes wird in nächſter Zeit eine
ſtaubfreie Aſphaltdecke erhalten. Die Blätter vieler Obſtbäume
(Aepfel und Birnen) werden gelb und ſind infolge der Trockenheit
und Hitze buchſtäblich zuſammengetrocknet, viele Früchte erhalten
die Notreife und fallen ab. Als Seltenheit wurde ein Kär-
toffelſtock mit 45 Kartoffeln in einem hieſigen Garten gefunden;
freilich waren die Kartoffeln infolge der Trockenheit klein.

S Zuckerfabrik Vitzenburg, 27. Juli. (Blitzſchlag.) Am
Mittwoch abend ſchlug der Blitz in die an der Unſtrut ſtehende
Beladeſtation der Drahtſeilbahn, die durch den entſtandenen
Brand vollſtändig eingeäſchert wurde. Der Schaden iſt durch
Verſicherung gedeckt, auch iſt die Wiederherſtellung bis zur
Kampagne geſichert.

S Freyburg a. U., 27. Juli. (Verhaftet.) Unter dem
Verdachte, ſich eines Sittlichkeitsverbrechens ſchuldig gemacht zu
haben, wurde der Steinſetzer Karl Werner von hier verhaftet.

K. Bitterfeld, 27. Juli. (Ferkelmarkt.) Auf dem
heutigen Ferkelmarkt waren 182 Stück aufgetrieben. Das Paar
koſtete 100-18 Mk., der Umſatz war ein langſamer.

Meuſelwitz, 27. Juli. (Zu dem Bergarbeiter-
ausſtand) hat ſich nunmehr auch ein Metallarbeiter-
ſtreik geſellt. Die Arbeiter verlangen eine Aufbeſſerung
der Stundenlöhne von 5 Pfg., während die Unternehmer
ſich nur zu einer Zulage von 1 bis 2 Pfg. bereit erklären.

Alexisbad, 27. Juli. (Das Miſſionsfeſt der Pa
rochie Mägdeſprung,), welches aller zwei Jahre ſtattfindet,
wurde am 26. d. Mts. auf dem hieſigen Kurplatze abgehalten.
Paſtor Steinwachs, der Direktor der Neinſtedter Anſtalten,
hielt eine Miſſionspredigt über 2. König 20, 12—-17. Paſtor und
Miſſionar Delius aus Tanga ſchilderte das Hinterland von
Tanga (Digoland) mit Steppe und Parklandſchaft und die Tätig-
keit ſeiner im Ackerbau ſehr fleißigen Bewohner. Die Bevölke
rung leidet unter Aberglauben und ſteter Furcht vor Geiſtern
und den Seelen der Verſtorbenen. denen ſie darum viele Opfer
bringen. Weiter berichtete er von der Einführung des Chriſten
tums dort durch Miſſionar Crämer vor 13 Jahren. Der
Harzgeröder Kirchenchor unter Leitung von Kantor
Hermann bot in muſterhaftem Vortrag fein abgeſtimmte
geiſtliche Lieder.

Vermiſchtes.
Die furchtbare Hitze.

Die Hitze dieſer Tage ſcheint auch auf die Tierwelt ihre un
ünſtige Einwirkung zu haben. So werden aus dem Münſter-
ande drei Unfälle gemeldet, die den Tod von Menſchen herbei

führten. In den letzten Tagen ſind dort allein drei Per
ſonen durch Stiere getötet worden, die infolge der
Hitze wild geworden waren. Es waren dies eine ältere
Frau in Altenbergen, ein Gutsbeſitzer in Schüttorf und ein Gaſt
wirt in Saerbeck. Ein furchtbares Gewitter a den ſüdlichen
Teil des Kreiſes Marbur heimgeſucht. Jn Hachborn wurden
durch den Sturm etwa 30 Häuſer abgedeckt. Ein Wolkenbruch
hat aus einem Steinbruch bei Ronhauſen Steine in die Lahn mit
ſortoeſchleppt. In vielen Gemarkungen wurden Kartoffeln aus
er Erde geſpült und von den Waſſermaſſen fortgeführt. Die

Frucht, welche nicht durch die Hitze verdorben war, iſt zum
gen Teil durch das Unwetter vernichtet worden. Auch in
a

nchen s Umgebung hält die Hitze trotz des Gewitters unver
ndert an. Mehrere Perſonen ſind in München ſelbſt am Hitzt

ges Jm dortigen Viehhof ſind innerhalb zwei Tageno achttiere verendet Velonen Jn ge ſer wurden

Vermutungen zuläßt.

Mittwoch nachmittag in den Schrebergärten vor dem Leipziger
Tor zehn Kinder vom Hitzſchlag betroffen. Sie
erlitten Krampfanfälle, wurden bewußtlos und mußten nach dem
Krankenhaus gebracht werden. Man hofft jedoch, alle am Leben
u erhalten. ehrere Perſonen ſind auch beim Baden ertrunken.
er Regen, der geſtern nacht niederging, hat auch in der Kaſſeler

Gegend keine Abkühlung gebracht. Auf einem Uebun smarſch
des Jnfanterie- Regiments Nr. 111 in Raſtatt ſollen nach Meldung
des „Volksfreund“ ungefähr 100 Soldaten ſchlapp geworden ſar
Ein vom Hitzſchlage getroffener Soldat habe Tobſuchtsanfälle
bekommen.

Jn Wien nahm die Hitze am Donnerstag geradezu unge
heuerliche Dimenſionen an. Nicht weniger als zehn
Unfälle durch Hitzſchlag ſind vorgekommen; meiſt handelte es ſich
um Arbeiter, die davon bei der Arbeit betroffen wurden. Die
Behörden treffen angeſichts der großen Hitze außerordentliche Vor
kehrungen. Das Korpskommando hat Befehl gegeben, daß die
Truppenübungen nur in den erſten Morgenſtunden ſtattfinden,
und das Militär muß bis ſpäteſtens 10 Uhr in die Kaſernen ein-
gerückt ſein. Man geſtattet ſogar der SAumannſchaſt. ſtatt des
ſchweren Blechhelmes leichte Kappen zu tragen. Auf der Donau
Jnſel, die viel zum Badeß benutzt wird, ereignen ſich täglich Un
fälle. So ertranken geſtern drei Menſchen, vorgeſtern ſogar vier.

Zur Brandkataſtrophe in Konſtantinopel. Zur Linderung des
durch die Brandkataſtrophe in Konſtantinopel verurſachten großen
Notſtandes hat ſich in Konſtantinopel ein Hilfskomitee gebildet,
dem alsbald auch die bedeutendſten deutſchen Firmen, u. a. auch
die Deutſche Bank und die Deutſche Orientbank, beigetreten ſind.
Auch aus Deutſchland ſelbſt liegen bereits zahlreiche Anmeldungen
von Beiträgen vor. Um eine werktätige Hilfe zu erleichtern, ſind
die türkiſche Botſchaft in Berlin und ſämtliche türkiſchen Konſulate
in Deutſchland bereit, Beiträge für das Hilfskomitee anzunehmen.
Desgleichen ſtellen die Deutſche Bank und die Deutſche Orient-
bank ihre Niederlaſſungen in Konſtantinopel zur Uebermittelung
von Beiträgen an das Hilfskomitee zur Verfügung. Die Haupt-
niederlaſſungen dieſer Banken in Berlin, ſowie das Bankhaus
S. Bleichröder nehmen Einzahlungen entgegen. Ueber die Bei-
träge wird öffentlich Quittung erteilt werden.

Ein Dempfer geſunken. Der der Canadian Pacific Reilway
Company gehörige Dampfer Empreßof China iſt auf einem
Felſen an der japaniſchen Küſte aufgelaufen und geſunken.
Die Paſſagiere konnten unverſehrt an Land gebracht werden.

Schwerer Betriebsunfall. Jn einer Ziegelei zu Langerfeld
bei Barmen ereignete ſich am Mittwoch nachmittag ein ſchwerer
Unglücksfall dadurch, daß ein Treibriemen riß und dadurch ein
r n zerſprang. Umherfliegende Teile des Rades trafen
drei in Nähe beſchäftigte Arbeiter, von denen einer tödlich,
die beiden anderen lebensgefährlich verletzt wurden.

Wegen Gottesläſterung verurteilt. Die 10. Strafkammer des
Landgerichts Berlin I verurteilte den verantwortlichen Redakteur
der „Welt am Montag“, Alfred Scholz, wegen Gottesläſterung
zu zwei Monaten Gefängnis.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Schneiders Joſef
Kupka, der am 23. Juni vom Schwurgericht in Gleiwitz wegen
Raubmordes zum Tode verurteilt worden war. Er hatte
im Februar dieſes Jahres in Zabrze die Händlerin Gittel-
Trüger aus Chrzanow ermordet und beraubt.

Als geſtern nachmittag Fürſt und Fürſtin Alexander von
Teck ihre Reſidenz im in einem Landauer ver-
ließen, ſcheute das Pferd und der Wagen wurde gegen das
Schloßtor geſchleudert. Der Fürſt erlitt durch Glasſcherben
Verletzungen an der Schulter. Die Fürſtin blieb unverletzt.

Zum Verſchwinden des Jngenieurs Richter. Laut geſtern in
Konſtantinopel eingetroffenen Meldungen iſt im Falle des Jn-
genieurs Richter eine Wendung eingetreten, die zu den ernſt
hafteſten Befürchtungen Anlaß gibt. Den mit den
nötigen Geldmitteln ausgeſtatteten Vertrauensmännern iſt es
unmöglich, die Verbindung mit den Räubern herzuſtellen, ein
Umſtand, der den Schluß, daß es den Räubern gelungen iſt, auf
griechiſches Gebiet überzutreten, oder noch beunruhigendere

Ein neuer Hutnadel-Erlaß. Der Polizei- Präſident von
Berlin hat folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Da die in den
Zeitungen ergangenen, auch in den Wagen der öffentlichen Ver
kehrsanſtalten angeſchlagenen Aufforderungen an die Damen, nicht
langvorſtehende Hutnadeln zu tragen, bisher nicht immer hin-
reichend beachtet worden ſind, ſehe ich mich veranlaßt, darauf hin-
zuweiſen, daß nach den Se 230, 231 des Straf-Geſetzbuchs fahr-
läſſige Körperverletzungen, wie ſie durch das Tragen derartiger
Nadeln verurſacht werden können, mit Geldſtrafe bis zu 900 Mark
oder mit Gefängnis bis zu 2 Jahren beſtraft werden, und daß
neben der Strafe auf eine an den Verletzten zu erlegende Buße
bis zu 6000 Mark erkannt werden kann.“

Aufſehen erregender Selbſtmord. Großes Aufſehen erregt
nach den „B. N. N.“ in Kiel der Selbſtmord des Direktors der
Kieler Straßenbahn Atterling, der Donnerstag nachmittag
durch Erſchießen Selbſtmord verübte. Das Motiv zu der unſeligen
Tat iſt noch nicht bekannt.

Mord an einem Pfarrer. Aus San Sévérin bei Angouleème
wird berichtet: Geſtern nachmittag vernahm man im Pfarrhauſe
einen Flintenſchuß, und gleich darauf ſtürzte der Pfarrer blut-bedeckt und hilferufend auf die Straße. Den Leuten, die ihn nach

den Angreifern befragten, antwortete er: Jch verzeihe ihnen,
möge ihnen auch Gott verzeihen. Hierauf verlor er das Bewußt-
ſein und ſtarb mehrere Stunden ſpäter. Bisher fehlt jede Spur
von den Mördern.

infk. „Opfer“ der Berge. Aus Partenkirchen wird uns ge-
ſchrieben: Die Opfer der Berge ſind nicht immer nur die
Touriſten, welche waghalſige Partien führerlos unternehmen
und ihre Waghalſigkeit alsdann mit dem Leben oder mit ihren
geſunden Gliedern bezahlen müſſen. Auch andere „Opfer“ er-
fordern die Berge. Vor einiger Zeit erſchien eine ſehr wohl
habende engliſche Familie, aus altem Adelsgeſchlechte, die ihrem
jungen Töchterchen die Herrlichkeiten der a zeigen
wollte. Nachdem die engliſche Familie eine Zeitlang durch die
Berge geſchweift war, geſellte ſich zu ihnen ein junger Mann,
ein Lord, der Träger eines alten Namens, der Verlobte des
jungen Mädchens. Und nun unternahm man täglich Ausflüge,
PrPi die Berge, wobei es nicht ſelten vorkam, daß die Eltern
des Mädchens zurückblieben, während das junge Paar noch
einige Meter höher ſtieg. Der Sicherheit wegen, und da man es
ſich ja leiſten konnte, wurde zu dieſen Ausflügen ein Berg-
ſteiger mitgenommen, ein Mann von prachtvoller Geſtalt und
einer unverwüſtlichen Geſundheit. In ſeiner Begleitung durftendie Eltern getroſt Tochter und Schwiegerſohn Variien unter

nehmen laſſen, galt er doch als ungeheuer vorſichtig und be
herzt. Die ſchöne Maid erklärte denn auch, za ſie die Anweſen
heit des Steigers Sepp ſehr angenehm empfinde, eine Erklärung,
die der Bräutigam nicht gerade mit Vergnügen vernahm. Au
ſchien es ihm, als ſei der Steiger p zu umſichtig bemüht,
wenn es galt, für die Sicherheit von Maud zu ſorgen, manchmal
erklärte er, der Steiger Sepp, daß ein Weg zu hart ſei für
Damenfüße und trug die ſüße Laſt eigenhändig über einen
ſolchen Dornenweg. Sir George war gen mit derlei Ver
traulichkeiten gar nicht einverſtanden. Es kam häufig zu heftigen
Szenen zwiſchen der ſanften Verlobten und ihrem Zukünftigen,
und der mußte die Erfahrung machen, daß ſeine Braut ſehr
energiſch e ihre vermeintliche Rechte beſtehen könne. Als nun
aber Sir George ſeiner Braut in aller Form verbot, mit dem
Steiger ſelbſt ein weiteres Wort zu wechſeln, wurde Miß Maud
ſehr ungemütlich und erklärte ſchlank heraus, daß es ihr durchaus
fern läge, ſich länger von Sir George tyranniſieren zu laſſen,
und das um ſo weniger, als ſie bereit ſei, die Verlobung zulöſen und den Steiger Sepp zu ehelichen. Der be
Proteſt der Eltern nützte nichts, Sir George wurde „das Opfer
der Berge“, er verlor die Braut die nicht einmal mehr die Ab-
ſicht hatte, nach England zurückzukehren, weil ſie ſich von ihrem
Verlobten nicht trennen wollte. Boshafte Zungen behaupten

allerdings, daß nicht Sir George, ſondern der Steiger Sepp das
Opfer der Berge geworden ſei. Die Zukunft wirds lehren.

Bratäpfel friſch vom Baum. Man ſchreibt der „Köln. Ztg.
aus Winningen (Moſel): Die außergewöhnliche Hitze der
letzten Tage hat hier in vielen Orten Verbrennungserſcheinungen
an Pflanzen hervorgerufen. An den Weinſtöcken iſt der Schaden
recht bedeutend, beſonders wo geſchwefelt war; ſelbſt dort, wo die
Arbeit des Schwefelns ſchon drei Wochen zurückliegt. Die letzten
Tage der vergangenen Woche, dann beſonders der Sonntag,
brachten den Schaden, der ſich vornehmlich dort bemerkbar machen
wird, wo die Wingzer die Stöcke ausgepflückt hatten. Ein wohl
ſeltener Fall von Verbrennung trat an einem Apfelbaum ein, an
dem eine Anzahl Aepfel ſo ſtark verbrannt wurden, daß es paſſen
würde zu ſagen: „Bratäpfel friſch vom Baum.“ Ein dort abge-
pflückter Apfel wurde mir gebracht, der faſt vollſtändig einem im
Bratofen gebratenen Apfel gleicht. Dieſer Apfel, etwa 5 Zenti
meter im Durchmeſſer, iſt nur mehr ſo groß wie etwa ein Mark-
ſtück, grün, daran anſchließend bräunlich grün und an der Sonnen-
eite über ein Drittel ſeiner Oberfläche dunkelbraun verbrannt,ſ daß ſich die Schale wie beim Bratapfel geſpalten hatte und ſich

mit dem Finger leicht abreißen ließ. Durchſchnitten zeigte es ſich,
daß er unter der Hauptverbrennungsfläche bis 1 Zentimeter
ganz weich war, während weiter zurück zwiſchendurch noch halb-
geſunde Partien waren. Der Stiel war noch ganz normal. Um
Fäule handelt es ſich nicht, der Apfel hatte auch, beſonders nach
dem Durchſchneiden, den typiſchen Geruch des Bratapfels und nicht
den eines faulen Apfels.

Die Luftſchiffahrt.
Nichts Neues unter der Sonne.

Wir erhalten folgende Mitteilung: „Die in Nr. 347 dieſer
Zeitung gebrachte Mitteilung über den Apparat der Delitzſcher
Flugzeugfabrik bringt nichts Neues. Ein junger Kauf-
mann in Querfurt hat bereits vor zwei Jahren einen
Flugapparat hergeſtellt und im November vorigen Jahres zum
Patent in Berlin angemeldet, der dieſelben Flugvorteile hat.
Der Erfinder hat nur noch keine Gelegenheit zum Ausbau des
Apparates gehabt.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Komponiſt der deutſchen Jugend.

Robert Schumann f 29. Juli 1856.
„Viele meiner Kompoſitionen ſind ſchwer zu verſtehen, weil

ſie an entfernte Jntereſſen anknüpfen, oft auch bedeutend, weil
mich alles Merkwürdige der Zeit ergreift; ich muß es dann muſi-
kaliſch wieder ausſprechen. Darum genügen mir auch ſo wenig
neuere Kompoſitionen, weil ſie, abgeſehen von allen Mängeln des
Handwerks, ſich auch im muſikaliſchen Empfinden der niedrigſten
Gattung, in gewöhnlichen lyriſchen Ausrufungen herumtreiben.
Das Höchſte, was hier geleiſtet wird, reicht noch bis zum Anfang
meiner Muſik. Jenes kann eine Blume ſein, anderes das geiſtige
Gedicht.“ So plauderte Robert Schumann einmal in ſeinen
Briefen an Klara Kierk und charakteriſierte ſelbſt ſeine Schöp-
fungen. Der große Tondichter, der Komponiſt der deutſchen
Jugend, ſchloß nun ſchon vor 55 Jahren zum letzten Male die
Augen. Seine bedeutenden Werke leben aber fort und geben noch
heute ein beredtes Zeugnis von dem gewaltigen Können ihres
Schöpfers.

Seine Muſik trägt durch und durch den Stempel des Jdealis-
mus, was nur ſelten von anderen Komponiſten erreicht worden iſt.

Erſt als Schumann 20 Jahre alt war, wurde ihm von ſeiner
Mutter der einzige Wunſch erfüllt, Muſik ſtudieren zu dürfen. Er
ſollte ſich durch das Studium der Jurisprudenz eine geſicherte
bürgerliche Stelle erringen. „Jch muß mich dem Brotſtudium
widmen, ſo kalt, ſo trocken es auch ſein mag, ich will überwinden.“
Das waren damals ſeine Gedanken. Und als Zwanzigjähriger
rechnete er mit ſich ab. Es wäre unmöglich, größere quälende Ge
danken zu haben, als die an eine unglückliche Zukunft. Jetzt ge
hörte ſein Leben der Kunſt. Methodiſch ging er den eigenen Weg
u ihr, immer größere Erfolge erzielend. Sein künſtleriſches
elbſt war ſchon genügend erſtarkt, um ſchnell ans Ziel zu kommen.

Jn der Liebe zur Heimat und zum Kindheitsbande wurzelte ſein
Gemüt, was ſich in ſeinen Werken deutlich widerſpiegelt.

Zu ſeinen Lebzeiten behaupteten die Kritiker, ſeine Muſik
finde nur bei der ſtürmiſch drängenden Jugend Beifall und Ver
ſtändnis. Dieſe Kritik iſt längſt widerlegt worden; ſie hat Schu-
mann nicht den Beinamen „Der Komponiſt der Jugend“ gegeben,
denn er hat eine Vollreife und Abgeklärtheit des
Mannesalters erreicht. ohl dürfen wir ihn aber den „Komponiſt
der Jugend“ nennen, weil er der ausgeſprochene Liebling der
meiſten muſizierenden Jugendlichen iſt. Wer in der Muſik Geiſtes-
offenbarung ſucht und ſich nicht mit eitelem Tändeln begnügt,
ſondern Akkorde mit edlem Geiſt des Ernſtes wünſcht, der die
Jugend adelt, wird Robert Schumann lieben und verehren lernen.

Carlo Werter.
x

he. Hochſchulnachrichten. Dem Präſidenten der Gotthardbahn
Roman Abt in Luzern iſt auf einſtimmigen Antrag der Ab
teilung für Maſchineningenieurweſen durch Beſchluß von Rektor
und Senat der Techniſchen Hochſchule zu Hannover in Aner
kennung ſeiner hervorragenden Verdienſte um die Förderung des
Eiſenbahnweſens im allgemeinen und der Zahn und Seilbahnen
nebſt ihren Betriebsmitteln im beſonderen, ſowie auch für die
dadurch n Erſchließung deutſcher Gebirgsgegenden die
akademiſche Würde eines DoktorJngenieurs Ehrenhalber ver
liehen worden. Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Rudolf Schul tz aus
Hamburg habilitierte ſich in der rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen
Fakultät der Univerſität Fr eibur J i. Br. als Privatdozent für
Zivilprozeß. Dem Berliner Staatsrechtslehrer, Geheimen
Oberregierungsrat Profeſſor Dr. jur. Ferdinand von Martitz
wurde anläßlich ſeines ldenen Doktorjubiläums die Große
Goldene Medaille für Wiſſenſchaft verliehen. Seinen 70. Ge
burtstag begeht am 30. Juli der a. o. Profeſſor und Direktor des
agrikulturchemiſchen Laboratoriums an der Univerſität
Göttingen, Geh. Regierungsrat Dr. Bernhard Tollens.
Der Architekt Ludwig Ruff in Nürnberg wurde zum Pro-
feſſor an der dortigen Kunſtgewerbeſchule ernannt. Dr. med.
Harry Schol z hat ſich an der Univerſität Königsberg i. Pr.
für das Fach der inneren Medizin habilitiert. Dem Kunſtmaler
Hermann Ei feld in Baden wurde vom Großherzog von
Baden der Profeſſortitel verliehen. Auf eine 25jährige Tätigkeit
als Univerſitätsprofeſſor kann am 1. Auguſt der Heidelberger
Rechtslehrer Dr. jur. Arthur von Kirchenheim zurückblicken.
7t r ein d Seht e dapeſt wurde für das

udienjahr er Phyſiker Profeſſor Dr. Jſidor Fröhligewählt und beſtätigt. J grbvrigs
Kongreſſe und Ausſtellungen.

Ueber die Jnternationale Baufach Ausſtellung mit Sonder
ausſtellungen Leipzig 1913 hat König Friedrich Auguſt von
Sachſen die Schirmherrſchaft übernommen.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Dem Kaiſerlichen Geſundheits

amt iſt das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche vom Schlacht
hofe zu Dresden am 25. Juli 1911 gemeldet worden.

Verantworzlich: Für Politik und Feuileton: i. V.: Max Ebeling;
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Hrtliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke,

ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönli ch,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. G.
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 95
bis 105 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags,



l Walhalla, Uhr 20.

„Der Stahstrompeter“,
Gesangsposse in 4 Akten von Mannstedt.

Musik von Steffens. [3110

Saison Mal bis Mitte im Bad

Telephon Nr. 47.

quellen,
Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, HäAworrhoidalleiden, Anämie

1996]

Nenhans a. Saale Station
Heustadt a. I. Saale.

Saison Mal bis Mitte September.
Hoerrliche, ruhige Lage am Fusse der Ruine Salzburg. Schöne und bequeme Waldspazierwege.

Neugebautes Badehaus mit Einrichtung der Neuzeit entesprechend. Vorzüg
Trink- und Badekur. Sol- und Moorbäder. Bewüährte Hoeilkraft bei chronischen a Sag und

liche Kohblensaure Kochsalz-

und Frauenkrankheiten,
Kissingen wit Wagen in zwei Stunden zu erreichen. Prospekte gratis dureh dio

Freiherrlieh von und zu Guttenbergsche Badever waltung
Neumarkt-Schützenhaus ſrartfen,

W Harz 41, Eingang Karlſtraße. W
Heute, Freitag, abends 8 Uhr

grosses Militär Konzert
(Streichmusils),

ausgeführt von der t Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36
nicht Artillerie).

Leitung: Herr h Obermuſikmeiſter R. Fister.
Eintritt 35 Pfg.

Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur.3105]

b. Sohräplers Dampfschüffahrt
Morgen, Sonnabend, nachm. 3 Uhr

grohe Extrafahrt nach Böpzie 77I S S mit Muſik. Einſteigeſtelle: Unterplan.S e S S Sonntag früh 9 Uhr nach Röpzig,

2 nachm. 3 Uhr nach Beuchlitz.Erwachſene hin und zurück 50 Pfg. Kinder die Hälfte.

W dpJede Familie ein Kind frei. W
Hochachtungsvoll Aug. Schräpler, Geſchäftsführer.

NB. Nur wegen zu niedrigem Waſſerſtand haben wir die 3Prten
nach Neu-Ragoczy Wettin eingeſtellt. D.

Bad Neuenahr
im hochrowantischen Abrtal, mit allen natürl. Reizen ausgestattet.Prachtvolle Kuranlagoen. Heiimittel: Magen-, Darm-, Leberleidep,
Zuekerkrankheit, Gallenstein, Nieren- und Blasenleiden, Gicht,
Rhbeuwatismus, Erkrankung der Atmungsorgane. Näheres äureb
Gratis Broschüre vom Kur- und VerKehrsverein,

Bad Neuenahr, E. V.

einer an
568 m d. Meere. Herrlichste, geschützte
100 ooo Morgen Hochwald. Hervorragender klimat.
Kurort. Zahlreiche altbewährte erd. -alkalische Eisen-
saäuerlinge, darunter 2 neuerbohrte mächtige Kohlen-
säuresprudel. Berühmte Moorlager. Heilanzeigen:

Die gleichen wie Wildungen, Ems, Nauheim
und Franzensbad. Dagegen
ungeeignet für Schwindsucht.Neuerbautes romfortables Kur- und Badehaus

mit den modernsten Einrichtungen. Viele neue Logier-Villen
g Illustrierte Prospekte kostenlos durch Die Badeverwaltung 5

inen n Prhölimnijsa renen zu zür

mit erstklassigen Dampfern regulärer Linien nach

Agypten, Tunesien, Algerien, Sicilien, Griechen-
land, Konstantinopel, Kl.-Asien, dem Schwarzen
Moeere, Palästina u. Syrien, Spanien u. Portugal,

Madoeira usw.
Ceylon, Vorder- u. Hinterindien, China,

Japan und Australlen

Reisen um die Welt
Eisenbahn Verbindung nach und von dem Mittelmees

mit dem

GOTTIARD FXPRESS:
von Berlin Frankfurt a. M. Basel nach Maſfland.

OKtober- November nach Genua,

LLOYVD- VND RIVIERA- EXPRESS
von Altona--Hamburg--Bremen bezw. Haag (Amsterdam)

bezw. Berlin nach Genua bezw. nan Ventimigua
ab 14. Desember bis 30. April.

Ausgabe von
Reise-Schecks und Welt-Kreditbriefen,

Nähere Auskunft ertellen:

Norddeutscher Lloyd, Bremen
sowie dessen sämtliche Agenturen.

In Halle a. S.: L. Schönlicht, Bankgeschäft,
Poststrasse (Stadt Hamburg. [2558

4

Photo- Apparate
wie Sämfliches Zuhehör.

Stets ausprobierte Neuheiten
Anfertigung sämtlicher photogr.

Arbeiten, EntwieKkeln,
Kopieren ete. schnell,

sauber, billig.

Ballin Rahbe,
Poststrasse 18,

Photo-Spezial-Geschäft.

S

S

Riechtiges Gewieht! Billige Preise!
Erste Qualitätem!

hasspresssfeine, Crudekoks, Hohrohten,

Berdkohlen, Plättkonlen, Sehmiedekohlen,

Hütkenkoks, Gaskoks, Brennholz

Faale Briketts
liefert ab Lager oder frei Golass [2559

Hallescher Kohlenhof
Walter Trolie

Delitzscherstr. 81 Telephon Nr. 1439.

Grosses Kontor
ſofort zu vermieten. Näheres Magdeburgerſtraße 56 1

von 3 Uhr an. [3540
Dr. Kiens Vognurt- Fabſeſſen
genußfertig, Reinkulturen von MetehniKorrs bulgar.
Milchſäurebakterien, regeln Darmſtörungen, beſeitigen
die Fäulnisbakterien und verhüten dadurch die tägliche
Selbſtvergiftung, Arterienverkalkung u. frühze ges

Altern. 45 Tabletten 2,50 Mk. [28Dr. Klebs Voghurt- Formen
Selbſtbereitung von Yoghurt 1 Glas 2,50 Mk.

Zu haben in Halle bei: Adler, Bahnhofsapotheke, Apotheke
z. Deutſch. Kaiſer, Hirſch, Löwen, Reue u. Sternapotheke,Leine Hirſchdrogerie, Drog. Herm. Stitz Nachf., Walhalla

drogerie u. Drog. M. Waltsgotts Nachf. Jntereſſ. wiſſenſchaftl.
Proſpekt koſten os daſelbſt ſowie v. Bakteriol. Laboratorium

Dr. E. Klebs, Müncheu, Goetheſtraße 25.

Jeder Missbrauch wird gtrafrochtlich vorſolgt.

Der Grund, weshalb
überall

CINZAN
bevorzugt wird,jeder S e R L.

ein mit Zusatz von gesundheits-
förcderlichen Kräutern 3 dieses
perfekte magen- und nervenstär-
Kende Getränk: Vermouth- Wein

CIN2zANO

Dor echte Original-Torino
überall käuflich Kalt zu trinken.

Bureaus für Dentsechland: Berlin W. 30.

Cairo
im 700
bis einſchl. 13. Auguſt.
Grosse Pölkersehau

Eoypten und der Sudan

Ca. 40 Eingeborene,
Männer, Weiber und Kinder
mit afrikaniſchen Haustieren.
bot pt, Lunsthandwerber:

erſchmied, Mattenflechter,
Töpfer, Drechsler.

4 Original -Derwische.
Syriſche Schwertkäm z

Zauberer, Wahrſager, Muſiker.
2 Bauchtänzerinnen.

Arabiſches Café,
Egyptiſche Dorſſchule,

Sudaneſen-Küche, Bäckerei.
Eintrittspreis zum Zoo

wie gewöhnlich.
Reſervierter Raum auf dem
Dorfplatze: t 20 Pfg.,

inder 10 Pfg.
[3122

Sonnabend, 1 29. Juli,
abends 8 Uhr

Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis:
35 Pfg. inkl. Steuer.

30. Juli
Billiger Sonntag.

Den ganzen Tag über
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Heute zum letzten Male:
Bummolhbrücder.

Sonnabend, d. 29. Juli z. 1. M.

Der Witwenball,
exzentr. Burleske in 3 Akt. m.
Geſ. u. Tanz von Sohnitzler.

Außzwärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend Die
eſchiedene Frau. SonntagPer Zigeunerbaron.

Altes Theater: Sonnabend Ge
ſchloſſen. Sonntag Glaube
und Heima

Schauſpielhaus: Sonnabend Das
Märchen vom Glück. Sonn
tag Das Märchen vom Glück.

Neues OperettenTheater: Sonn
abend Vielliebchen. Sonn-
tag Vielliebchen.

Für die ſſſzeſ
Weiche Sportkragen,

Sporthemden,
bequeme Sommerkragen,

poröse Unterzeuge,
Neuesfe Foulard-Krawatten.
li. biehermann, strasse 30.

ad Wittebind.
Heute, Freitag, abds. 8 Uhr

Kur- Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis: 35 Pfg.
inkl. Steuer. [[3123

Das Nachmittags-Knur- Konzert
findet außerdem ſtatt.

Paul Schauseil 0o.,
HALILB A. S.,

BITTERFELD DELITZSCI-EILENBURG.
Agenturen in

DOBEN und GRAFENEHAINICHEN.

Wir Vermieten zu billigsten Bedingungen in den in
unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
sowie in unseren Zweiggeschäften u. Agenturen
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

I STAHLKAMMERN
in verschiedener Grösse und

Preise Von

vermieten.

erhältlich.

stählerne Schrankfäeher (Safes)
übernehmen ferner zur

Aufbewahrung in denselben für längere oder Kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
usW.). Ausserdem haben wir Kleine

Stahlschrankfächer
(Sogenannte Sparkassen-Safſes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum

M. 4. für das Jahr J
Die Besichtigung unserer Stahlkammer

lst jederzeit gern gestattet.
Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

[3479

Paul Schauseil Co., Baubgesehütft,

Halle a. S.

Blutarmut, Blefehs., Herxld. (TerrainkK.),

BAD-ELSTEB
NMoor- u. Mineralhad m. herähmt. Glaubersalz-

NMediko-meehan. institut, Einricht, f. Hydrotherap. ete.r u. Lufthad m. Schwimmteich. 500 M. e. d. Moeer,

in mitten v r 7 hBesuoh herzahl 1910e c r 1 Aerstin.Elster hat hervorragende Er Erfot s

d. Nieren u. d. Lober, de
errenleiden, LähmProsp. u. Wohnungsveorzoiohnis e d. die Kgl. Badedirektion.

bei Frauenkrankhkeit.,
e

Verdauungsorgane
K., Gieokt u. Rheumatiemus,
aohbohandl. v. Verletaung.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.

Bernhburger-

r

I

v
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Eonnabend

Gedenktage.
29. Juli.1846. Kaiſer Karl V. erklärt die Kurfürſten bon Sachſen und

Landgrafen von Heſſen in die Reichsacht.
1856. Der e gdertomponiſt Robert Schumann im Wahnſinn

torben.gh Oeſterreicher rücken in Bosnien und die Herzegowina

ein.
1900. König Humbert I. von Italien ermordet.

Erlaß des Geſetzes betr. Errichtung von Gewerbegerichien.

Tagesſpruch: Das Leben iſt ein bunter Zug,
Du mußt dich ſeiner Ordnung fügen;
Es iſt ein Spiel, das ſpiele klug
Und hüte dich vor falſchen Zügen.

Frhr. v. Vincke.
15. Deutſcher Turnertag.

Die erſte Sitzung des 15. Deutſchen Turnertages in Dres
den wurde am 27. Juli in Anweſenheit der Ausſchußmitglieder
und von etwa 450 Abgeordneten der Deutſchen Turnerſchaft durch
den Vorſitzenden Geheimrat Dr. Ferdinand Götz eröffnet. Nach
dem der Oberbürgermeiſter von Dresden, Geheimrat Dr. Beutler,
die Turnerſchaft willkommen geheißen hatte, erſtattete der Vor
ſitzende, Schulrat Profeſſor Dr. Rühl, den Jahresbericht,
in dem es heißt: Die Entwicklung der Deutſchen Turnerſchaft iſt
eine immer fortſchreitende geweſen. Nach einer Zunahme von faſt
7 v. H. in einem Jahre iſt die Zahl unſerer Vereine am 1. Januar
1911 auf 9691 geſtiegen und die Mitgliederzahl bei einer Zunahme
von über 6 v. H. auf 1036 009. Frauenabteilungen gibt es in
1690 Vereinen mit 58 477 Mitgliedern, 859 Turnhallen ſind aus
eigener Kraft geſchaffen worden. Die Zunahme der Zöglinge hat
im Berichtsjahre 7 v. H. betragen. Dieſe Zahl zu erhöhen im

ntereſſe der ſchulentlaſſenen Jugend muß unſer Streben ſein.
Zum Reichsheer hat die Deutſche Turnerſchaft 35 912 Jünglinge
geſtellt. Die Kaſſe der Deutſchen Turnerſchaft ergab am Schluſſe
des Jahres 1910 in der Hauptkaſſe einen Beſtand von 83 562 Mk.,
in der Abgeordneten- und Kampfrichterkaſſe von 34 011, in der
FerdinandGötz Stiftung von 102 082 Mk. Der Beſtand der ehe
maligen Jahnſtiftung betrug 10 362 Mk.

Jm Verlaufe der erſten Sitzung des Turnertages entſpann
ſich eine längere Ausſprache über den Antrag: „Der Deutſche
Turnertag wolle die Einſetzung eines Spielausſchuſſes
beſchließen.“ Die meiſten Redner wieſen darauf hin, wie ſehr ſich
die deutſche Turnerſchaft ſchädige, wenn ſie dem Spiel ſo wenig
Aufmerkſamkeit ſchenke. Dadurch wüchſen die Fußballklubs,
Schwimm und Fechtvereine in rapider Weiſe, während die
deutſche Turnerſchaft abſeits ſtehe. Es wurde beſchloſſen, für jede
Spiel- und Sportart einen Spielausſchuß in dem Hauptausſchuß
aufzuſtellen. Ein Antrag Goetz, der Turnertag wolle die Zuläſſig
keit der Aufnahme ſelbſtändiger Frauenturn-
vereine in die deutſche Turnerſchaft mit den Rechten und
Pflichten der Männerturnvereine beſchließen, wurde angenommen.
Für das 15. Turnfeſt wird die Teilnahme der Frauen nur am Feſt
zuge geſtattet.

Jus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 28. Juli 1911.

Jſt in Halle a. S. Waſſersnot
Die Bekanntmachung der Polizeiverwaltung

vom 27. Juli, die im amtlichen Teile der Nr. 349 der „Halleſchen
Zeitung“ veröffentlicht wurde und in welcher darauf hingewieſen
wird, daß infolge des Rückganges des Grundwaſſer-
ſtandes im Beeſener Waſſergewinnungsgebiet
die Waſſer verſorgung der Stadt in dem bis-
herigen Umfange unmöglich iſt, hat auf die Bewohner
ſchaft überaus niederdrückend gewirkt. Zumal in den Abend-
ſtunden am Donnerstag die Waſſerleitung abgeſperrt wurde. Das
iſt aber nur auf zwei Stunden geſchehen, dann gab die Leitung
wieder das erquickende Naß, das zwar manchem in ſeinem Aus
ſehen nicht gefallen mochte, aber bei weitem von immer noch
beſſerer Beſchaffenheit war als jener Trank, den unſere Truppen
in Südweſt manchmal zu trinken genötigt waren. Und froh
waren, wenn er überhaupt noch zu trinken ging. Ja, man darf
ſagen, unſer Leitungswaſſer iſt geſundheitlich noch durchaus ein
wandfrei.

Aber mit der Waſſereinſchränkung werden wir uns wohl oder
übel befreunden müſſen, wenn nicht ausgiebiger Regen den
Grundwaſſerſtand hebt. Auf der einen Seite beſteht zwar die
Meinung, daß der augenblicklich durch die zeitweilige Abſperrung
bemerkbar gewordene Waſſermangel auf das Undichtwerden eines
Zuleitungsrohres nach den Waſſertürmen, die vom Beeſener
Waſſerwerk geſpeiſt werden, zurückzuführen ſei. Tatſächlich iſt
auch ein ſolcher techniſcher Fehler zutage getreten und man hat
ihn durch Auswechslung des Rohres beſeitigt. Allein der niedrige
Grundwaſſerſtand iſt dadurch nicht gehoben worden, der heute
Freitag noch weſentlich zurückgegangen iſt, ſo daß der Waſſerdruck
nicht mehr ausreichen will, das Waſſer nach den Türmen zu
bringen. Infolgedeſſen wird nicht bloß der Betrieb der Spring-
brunnen, ſondern auch die Bewäſſerung der öffentlichen Anlagen
und der Privatgärten eingeſtellt. Ebenſo verbietet die Polizei
verwaltung die Wäſcherei in der Waſchküche und die Verwendung
von Waſſer zu Abkühlungszwecken. Sie erſucht auch ſonſt um
mögliche Sparſamkeit im Waſſerverbrauch.

Freilich iſt eine ſolche Einſchränkung um ſo unangenehmer,
als gerade die jetzige Hitze zu weit größerem Waſſerverbrauche
als ſonſt anreizt. Hoffentlich wird aber nicht auch das Beſprengen
der Straßen eingeſtellt, denn das wäre geſundheitlich ſehr vom
Uebel. Bei der gegenwärtigen Wetterlage iſt leider der Ausbruch
von Seuchen, wie Ruhr und ſchlimmeren, ſehr zu befürchten.
Deshalb auch noch die Mahnung: man lebe nach allen Regeln der
Geſundheitslehre!

Zu den vorſtehenden ü ändiStelle noch e Delinenaie 7 gehen ne ovn und ger
Der Egtrise Saſſermange hat naturgemäß viele üble Folgen

gehabt. Erfreulicherweiſe iſt es gelungen, in der letzten Nacht die
Behälter wenigſtens zum Teil zu füllen, auch heute am Tage wird

Beilage zu Nr. 351 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. Juli 1911.

Waſſer in die Stadt gepumpt. Fe während des Tages hinein
gedrückte Waſſermenge iſt natürlich lange nicht ſo groß wie in den
vergangenen Tagen, ſie reicht nicht annähernd aus, um
den Tagesbedarf zu decken. Mit Hilfe des in der Nacht
angeſammelten Vorrats in den Waſſertürmen wird aber der
heutige Tag müutmaßlich weit günſtiger verlaufen als der geſtrige,
wenn insbeſondere heute die Bürgerſchaft die Bekanntmachung der
Poligei- Verwaltung vom geſtrigen Tage genau beobachtet. Sofern
alſo das Laufen der Springbrunnen, das Beſprengen der Gärten,
das Waſchen in der Wuſchküche und das Kühlen der Getränke und
Speiſen durch Laufenlaſſen der Leitung unterlaſſen wird und
wenn ſchließlich jeder Einzelne jegliche Vergeudung von Waſſer
bermeidet und nur das verwendet, was unbedingt nötig iſt, dann
wird der Waſſervorrat hoffentlich für den heutigen Tag reichen.
Bei allem iſt vorausgeſetzt, daß im Waſſergewinnungsgebiet nicht
wieder durch ein Verſagen der Heberleitung plötzlich eine größere
Störung eintritt. Solche Ueberraſchungen ſind keineswegs aus-
geſchloſſen, 2 ſteht zu hoffen, daß bei der Einſchränkung im
Verbrauch, die freilich bei der großen Hitze läſtig, aber unvermeid-
lich iſt, weitere Beſchränkungen als die vorgenannten auch für die
nächſten Tage vermieden werden können. Um den Gartenbeſitzern
die Beſprengung ihrer Gärten mit Saalewaſſer zu ermöglichen,
ſind an der Schwemme, am Fürſtental und an der Giebichenſteiner
Straße (Nähe der Ochſenbrücke) Pumpen aufgeſtellt, welche das
Waſſer ſchöpfen. Dies Waſſer wird jedermann unentgeltlich zur
Verfügung geſtellt.

Welke Blätter, welke Blätter!
Die Straßenbäume in der Stadt werfen ihren durch die

Hitze braungebrannten grünen Blätterſchmuck ab. Ungeheure
Mengen welker Blätter werden von den Reinigungsmannſchaften
zuſammengekehrt; es iſt, als befänden wir uns im Herbſt, ſtatt
im Hochſommer. Dazu ſchreibt man uns nun:

Während der gerade in dieſem Jahre heißen und trocke-
nen Monate Mai, o und Juli erfordern die Alleebäume
in den Straßen unſerer Stadt ſehr viel Pflege, um ſie zu
einem für alle Bewohner freudigen Gedeihen heranwachſen zulaſſen. Es könnten ſich hier die Sausbeſiher ein Verdienſt
dadurch erwerben, wenn ſie beſonders die jungen Bäume vor
ihrem Hauſe ab und zu einmal gießen und von Zeit zu
Zeit den Erdboden um den Baum herum lockern laſſen
würden. Es darf aber nur mit Regen- oder Leitungs-
waſſer gegen werden. Sehr t und ſchädlich für die
Wurzeln der Bäume iſt es, etwa Eiswaſſer zu verwenden, da es
häufig ſehr viel Salz enthält. Dasſelbe gilt übrigens von den
bei Winterszeit auf den Gehſteigen zu Eis gefrorenen und mit
Viehſalz aufgetauten Schneemaſſen. Häuft man dieſe um den
Baum, um ihm dadurch nützlich zu ſein, oder aus irgend einem
anderen Grund, ſo erleidet der Baum ſicherlich argen Schaden.
Häufig kommt es auch vor, daß der Plattenbelag in den Haus-
fluren der Grundſtücke mit Salzſäure gereinigt wird. Das
Dienſtperſonal iſt hier leicht geneigt, das die Säure enthaltende
Waſſer den Wurzeln des Baumes zuzuführen, natürlich in der
Meinung, ihm zu nützen. Erreicht wird aber leicht das Gegen
teil. Der übermäßig hohe Salzgehalt führt zum Siechtum desBaumes, bis er Hliehlich ganz eingeht. Als weiterer Uebel-
ſtand ſei beſonders hervorgehoben, daß Geſchirrführer beim

S der Wagen in der Regel ihre Pferde zu nahe an die
traßenbäume heranführen, ſo daß letztere leicht von den Tieren

w. werden können; es gelingt zum Beiſpiel ſehr ſelten,
vor Gaſtwirtſchaften, an denjenigen Stellen, an denen die Bier
fahrer gewohn nahe halken, Bäume hoch zu bringen.

Alſo bitte: chon ung der Bäume!
Durch Tragen von Hutnadeln,

deren Spitze aus der Hutkrempe herausragte, ſind in letzter Zeit
wiederholt Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt worden.
Derartige Verletzungen können, worauf wir ſchon wiederholt hin
wieſen, für die Verurſachenden nicht nur Schadenerſatzanſprüche,
ſondern auch ſtrafrechtliche Folgen nach ſich ziehen. Es wird daher
dringend empfohlen, nur mit Schutzkappen verſehene Hutnadeln
zu tragen. Die Polizeiverwaltung weiſt in einer Anzeige in vor
liegender Nummer der „Hall. Ztg.“ darauf hin, daß, ſollte obige
Warnung keine Beachtung finden, ſo würde das Tragen von Hut-
nadeln mit ungeſchützten Spitzen polizeilich mit Strafe be
droht werden müſſe

Die letzte Sitzung des Thüringiſch-Sächſiſchenv S rihege e ſch äcſiſche
in dieſem Sommer-Semeſter wird am 1. Auguſt, abends 834 Uhr,
im „Hotel Kronprinz“ (Evangel. Vereinshaus) in der hierfür
zum erſten Mal gewählten Form eines Unterhaltungs-
abends ſtattfinden, bei dem ſtatt eines größeren Vortrages
mehrere Mitteilungen kleineren Umfanges dargeboten werden
ſollen. Bis jetzt haben Beiträge angemeldet die Herren Uni-verſitätsprofeſſor Dr. r („Ueber den Plan eines thü-
ringiſchſächſiſchen Wirtſchaftsarchivs“), Aſſiſtent Dr. Gaet-
tens („Münzen der Stadt Halle“), Univerſitätsprofeſſor
Dr. Heldmann („Das Karolingerkaſtell an der Saale“),
Archivaſſiſtent Dr. Jsrael („Das Wittenberger Univerſitäts
archiv“) und Muſeumsdirektor Dr. Sauerlandt Ein chine-
ſiſcher Porzellankrug aus dem Beſitz der Auguſt vonSachſenWeißen es. Gäſte, die durch Mitglieder eingeführt

werden, ſind willkommen.
r

Das Opfer eines Mordes? Am 27. Juli wurde in einem
Haferfeld hart ſüdlich der Zwölfbogenbrücke eine männliche Leiche
in ſtark verweſtem Zuſtande mit Verletzungen am Kopf und an
einer Hand aufgefunden. Bei dem Toten wurde eine Invaliden
karte auf den Namen Klempner Paul Engling, am
14. Juni 1868 zu Halle geboren, letzte Wohnung Dölauerſtr. 5,

vorgefunden. Es wird Mord vermutet.
Steigender Bierabſatz. Die anhaltende Hitze dieſes

Sommers hat zur Folge, daß unſere Brauereien, Flaſchenbier-
geſchäfte mit allen Kräften arbeiten müſſen, um die Kund-
ſchaft befriedigen zu können. Ganz bedeutend iſt in dieſem
Sommer der Abſatz von leichteren Bieren (Weißbier uſw.), aber
auch in alkoholfreien Getränken.

Sprechſtelle auf den Spielplätzen des Sandangers. Jn der
Wellblechbude auf den Spielplätzen des Sandangers iſt eine öffentliche
Sprechſielle (Fernſprechautomat) eingerichtet worden. Nichts kenn
zeichnet den Fortſchritt auf dem Gebiete des Verkehrs mehr, als dieſe
kurze Mitteilung. Wir erinnern uns, daß noch vor etwa 15 Jahren
das Reichspoſtamt die Errichtung einer Fernſprechverbindung zwiſchen
zwei Städten ablehnte, von denen die eine 25 000, die andere 15 000
Einwohner zählte, weil für eine ſolche Fernſprechverbindung ein
Bedürfnis nicht vorliege.

Apollotheater. Wie uns die Direktion des Apollotheaters
mitteilt, beginnt das Gaſtſpiel des Königl. Preuß. Schau
ſpielers a. D. Albert Hübener mit der Aufführung der großen
engliſchen Ausſtattungskomödie „De r A ben teurer“ (A. White
Man), die in der Londoner „Alhambra“ hunderte von Auf-
führungen erlebte. Das Stück ſpielt teils auf einem engliſchen
Schloſſe, teils in den amerikaniſchen Felſengebirgen.

Kairo im Zoo. Der Beſuch des Dorfplatzes war am
Donnerstag abend ein außerordentlich ſtarker; die angekündigte
„Nacht in Kairo“ hatte hohe Erwartungen hervorgerufen und
wohl auch erfüllt. Schon von weitem bot der Platz ein überaus
reizvolles, anziehendes Bild. Scharf traten die Silhouetten der
weißen Baulichkeiten aus dem Dunkel der Nacht hervor. Jn den
Straßen goſſen zahlreiche rote Kugellampions ein magiſches Licht
auf die buntbewegte Szenerie und aus dem hell erleuchteten
Jnneren der Häuschen heraus tönte plärrender orientaliſcher Ge
ſang, Tanzbeckengeklapper und viele andere, Muſik bedeutende Ge
räuſche. Beſonders fiel das gedämpfte, unheimlich klingende
Getrommel im Derwiſchtheater auf. Zu dem ſchnellen Trommel-
tempo wirbelte einer der Derwiſche in der für dieſe Sekte
charakteriſtiſchen Tanzweiſe wild im Kreiſe herum: die eine Hand
an die Hüfte gelegt, die andere über den Kopf erhoben, mit wehen
dem, durch den Luftzug glockenartig aufgeblaſenem Gewande.Sodann zeigte ſich der Herwiſch im Feuerfreſſen. Starke, mit

vier Dochten verſehene brennende Kerzen ſteckte er ſich in den
Mund, um ſie erſt nach geraumer Zeit wieder brennend heraus-
zuziehen, oder: er ſchluckte die Flamme hinunter und atmete eine
dichte Rauchwolke aus. Die Schwarzkünſtlereien der Derwiſche
ſind ja bekannt; die bei der Truppe befindlichen leiſten ganz Her
vorragendes und die Beſucher der Schauſtellung dürfen ſich daher
dieſe Vorführungen nicht entgehen laſſen. Das Hauptereignis im
kleinen Kairo bildete aber geſtern abend der Fackelzug der Eingebore
nen. Dem Zuge voran tanzte mit entblößtem Oberkörper, über den
ein weiter Mantel in reichlichem Abſtand vom Körper mit hoch-
erhobenen Armen gehalten wurde, in wilden Sprüngen ein Der-wiſch. Jn der Lehien Hand ſchwang unter den Mantel ge
halten der Tänzer eine brennende Fackel. Ein geſpenſtiſcher
Anblickt Jm Zuge folgten ſodann Eſelreiter, Muſikanten, die
Sudaneſen im Kriegsſchmucke, unter denen „Gongo“, der Tänzer
mit dem Muſchelbehang, beſonders auffiel. Es folgten weiter:
hoch auf feſtlich geſchirrtem Kamel eine Bauchtänzerin und zu
Fuß drei Derwiſche, die Schulkinder mit ihrem Lehrer und die
übrigen Mitglieder der Karawane, alle ſingend und freudig die
Fackeln ſchwingend. Die „Nacht in Kairo“ hat bei den Beſuchern
ſicherlich ſehr angeſprochen und dürfte wohl auch bei einer Wieder-
holung ihre Zugkraft nicht verfehlen. Sonnabend findet
abends 8 Uhr Konzert vom Stadttheater- Orcheſter
ſtatt. Abendvorſtellungen der Truppe ſind vorgeſehen.

Bad Wittekind. Heute Freitag findet im Anſchluß an das
Nachmittags-Kurkonzert um 8 Uhr abends ein Kurkonzert
vom Stadttheater- Orcheſter ſtatt.

NeumarktSchützenhaus--Garten. Heute Freitag, abends
8 Uhr, findet in dieſem wegen ſeiner herrlichen Akuſtik von Muſik
freunden beſonders gern aufgeſuchten Garten wie üblich ein
großes Militärkonzert, ausgeführt von der geſamten
Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 (nicht Artillerie, wie fälſch-
lich bekanntgegeben war) unter Leitung des Herrn Königl. Ober-
muſikmeiſters R. Fiſter ſtatt.

C. Schräplers Dampfſchiffahrt. Nach dem ſchön ge-
legenen Röpzig, oberhalb der Saale, findet Sonnabend 3 Uhr
eine Sonderfahrt mit Muſik ſtatt. Auch für Sonntag ſind Fahr-
ten nach Röpzig und Beuchlitz vorgeſehen. Näheres im Anzeigen
teil.

Unfälle. Der Tiſchlermeiſter Guſtav Hartwig ge
riet mit der rechten Hand in die Kreisſäge, wobei ihm
ſämtliche Finger der rechten Hand abgeſchnitten wurden.
Er wurde der Kgl. chir. Klinik zugeführt. Am 27. Juli
ſt.ür z te der Generalagent Rog all aus Magdeburg im Grund-ſtück Kleine Märkerſtraße 10 zwei Treppen bei Wunderlich beim

Schätzen eines Deckenbrandſchadens durch die Decke nach dem
erſten Stock und zog ſich eine ſtarke Verletzung am Hinterkopfe
zu. Auf ſeinen Wunſch wurde er im ſtädtiſchen Krankenwagen
nach dem Eliſabethkrankenhauſe gebracht.

Ans den Vereinen,.
Der Verein der Materialwaren-, Viktualien-

und Flaſchenbierhändler wählte am Mittwoch den Vorſtand.
Bis jetzt ſind 112 Geſchäftsleute dem Verein beigetreten. Jn bezug
auf die Regierungsverordnung betreffend das gewerbsmäßige Schlachten
und den gewerbsmäßigen Verkauf von Fleiſch und Fleiſchwaren vom
30. April 1910 ſoll weiteres Material geſammelt und einem Rechts
beiſtand übergeben werden. Mit der Lokalfrage wurde ein Ausſchuß
beauftragt. Die nächſte Verſammlung findet am 9. Auguſt in der
„KaiſerWilhelmshalle“ ſtatt.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S.
und Umgegend hielt ſeine Wanderverſammlung in Erdeborn
ab. Der Vorſitzende ſprach über „Spekulative Herbſtfütterung in ſpät
trachtloſer Gegend“. Dieſe Fütterung hat den Zweck, junge Bienen in
den Winter zu bringen. Sie ſoll Mitte Auguſt beginnen, ſoll zur
Hälfte aus Honig oder Zucker, zur Hälfte aus Waſſer beſtehen. Buch
weizen und Heidehonig eignen ſich vorzüglich. Herr F. Heuer aus
Helfta als Gaſt gab einige Ausführungen über Königinnenzucht.

VereinsAnzeiger.
Jugendbund für entſchiedenes Chriſtentum.

Am Sonntag, den 30. Juli ſechſtes Jahresfeſt. Herr Reiſe
ſekretär Stolpmann aus Friedrichshagen wird Rudolf Hahm-
ſtraße 37 (Hof) abends 84 Uhr eine Anſprache halten über: „Der
Jugend Kampf, Niederlage und Sieg.“ Jung und
Alt hat freien Zutritt.

Der Krieger-Begräbnisverein beteiligt ſich am
29. und 30. Juli an dem 2bjährigen Stiftungsfeſt des Vereins
ehem. Dragoner. Zum Fettzuse am 30. ſammelt ſich der Verein
um 3482 Uhr im Vereinslokal.

Der Verein ehem. Angehöriger der Königl.
u ſchen Armee beteiligt ſich am Sonntag, den
30. uli, am Umzug beim 2öjährigen Stiftungsfeſt des
Vereins ehemaliger Dragoner. Die Kameraden ver
ſammeln ſich um 2 Uhr im Schultheiß, Königſtraße 4, früher
Kohls Reſtaurant. Abmarſch 2 Uhr 10 Min. Die nächſte Monats
Verſammlung am 2. Auguſt, abends 9 Uhr in Bauers Brauerei-
Ausſchank. Sommervergnügen mit Kinderbeluſtigungen am
6. Auguſt auf der Bergſchenke.

Stenographen-Verein Wilhelm Stolze (Sy-
ſtem StolzeSchrey). Dienstag, den 1. Auguſt, abends 834 Uhr,
Monatsverſammlung.

Achtung: en
Jch habe mich entſchloſſen, 35

die Preisherabſetzung bis zu

„Schuhhaus zum Roland“ t
Nur Grosses Ulrichstrasse 52, Ecke Schulstrasss.

auf alle Max Tack' ſchen Waren bis auf weiteres beizubehalten und bitte meine verehrte Kundſchaft und ein
wertes Publikum, von dieſem Angebot ausgiebig Gebrauch zu machen.

Jnhaber:

Lubliner.
[3831
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Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde: dem emeritierten Pfarrer Ferdinand
Braun zu Kirchheim im Landkreiſe Erfurt der Rote Adler
orden vierter Klaſſe, dem Superintendenten a. D. Karl Gleim
zu Marburg a. L., bisher zu Ziegenhain, der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, dem Hausmeiſter Albert Pfautſch
zu Eisleben, dem Zimmergeſellen Richard Marx g Diesdorf
im Kreiſe Wanzleben, dem Gutsarbeiter Wilhelm Wiſſel zu
Steinlah im Kreiſe Goslar das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 27. Juli. Angekommen: Viktoria Luiſe“ am

25. Jlui in Baleſtrand. „Scharnhorſt“ mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders, „Gneiſenau“, „Lei v. g „Nürn-
berg“, „S 90“ und „Taku“ am 26. Juli in Korſakowsk (Jnſel
Sachalin), „Grille“ am 26. Juli in Danzig. Jn See gegangen:
„Hyhäne“ am 26. Juli von Munkmarſch auf Sylt. J. Minen
ſuchdiviſion am 25. Juli von Cuxhaven.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
27. Juli. Angekommen: „Niederwald“ 25. Juli in St. Thomas.
„Meteor“ 26. Juli in Merok. „Sardinia“ 26. Juli in Havre.
„Senegambia“ 27. Juli in Hamburg. „Liberia“ 27. Juli in Taku.
„Spreewald“ 27. Juli in Vigo. „Blücher“ 27. Juli in Bergen.
„Hohenſtaufen“ 27. Juli in Rio de Janeiro. „Siegmund“ 27. Juli
in Ceara. Abgegangen: „Teesbridge“ 25. Juli von New
Orleans. „König Friedrich Auguſt“ 25. Juli von Liſſabon.
„Rugia“ 26. Jult von Cuxhaven. „Spezia“ 27. Juli von
Schanghai. Paſſiert: „Schaumburg“ 26. Juli Dover. „Arabia“
26. Juli Dover. „Batavia“ 26. Juli Dover. „Barcelona“ 26. Juli
Belle Jsle. „Segovia“ 26. Juli Wooſung.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,27. Juli. „Würzburg“ Mittwoch in Liſſabon an. „Helgoland“
Mittwoch Fernando Noronha paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mitt-
woch von Cherbourg ab. „Gneiſenau“ Mittwoch in Rotterdam an.
„Zieten“ Mittwoch in Genug an. „Main“ Mittwoch von Balti
more ab. „Kaſſel“ Mittwoch in Philadelphia an. „Friedrich der
Große“ Dienstag in NewYork an. „Berlin“ Mittwoch in New
York an. „Eiſenach“ Mittwoch in Antwerpen an. „Norderney“
Mittwoch Savannah paſſiert.

Woermann--Linie. Hamburg, 27. Juli. „Eleonore Woer
mann“ Mittwoch von Boulogne-ſur-Mer ab. „Erna Woermann“
Mittwoch Oueſſant paſſ. „Paul Woermann“ Mittwoch von
Rotterdam ab. „Carl Woermann“ Mittwoch von Lagos ab.
„Badenia“ heute von Las Palmas ab. „Khalif“ heute in Monro-

Gerichtsſaal.
-]1. „Und willſt du nicht mein Bruder ſein, ſo ſchlag' ich dir

den Schädel ein. Halle a. S., 27. Juli. (Schöffengericht.)
Der Geſchäftsführer des hieſigen Zentralverbandes für Maurer und
Bauarbeiter, Karl Deege, wurde wegen Vergehens gegen S 153 der
Gewerbeordnung, den ſog. Streikparagraphen, zu einem Monat Gefängnis
verurteilt. Er hat ſchon früher einmal wegen des gleichen Vergehens
zwei Monate Gefängnis erhalten. Jm März d. J. ließ er gegen einen
Bauarbeiter, der nicht dem Zentralverbande, ſondern der freien Ver
einigung angehörte, auf einem Neubau Aeußerungen fallen, die jenem
die Beſorgnis einflößten, er ſolle, wenn er nicht ſchleunigſt dem Ver
bande beitrete, von den übrigen auf dem Neubau beſchäftigten Arbeitern
boykottiert und um ſeine Arbeit gebracht werden. Auch ließ Deege in
einer Verbandsverſammlung außer andern Namen noch nicht zum Ver
bande Gehöriger auch den des betreffenden Bauarbeiters verleſen, ſodaß
dieſer eine Verrufserklärung befürchtete. Der Bedrohte meldete ſich
daher, um übeln Folgen zu entgehen, zum Eintritt in den Verband.
Das iſt der Vorgeſchmack des ſozialdemokratiſchen Zuchthausſtaates.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

7. Sonntag nach Trinitatis, den 30. Juli.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Schinke. Vorm.

10 Uhr: Hilfsprediger Gutjahr. Kollekte für die Geſellſchaft zur
Beförderung des Chriſtentums unter dem Volke Jsrael.) Die Kinder
gottesdienſte fallen in den Ferien aus.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Sup. D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt
(während der Ferien im Saale der Knaben-Mittelſchule Charlotten
ſtraße) Paſtor Heintke.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (beide Ab
teilungen) Paſtor Schinke.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr:
Hilfsprediger Schönborn.

Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.
10 Uhr: Hilfépred. Gallert. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Hilfspred. Gallert. Freitag, den 4. Auguſt, abends 8 Uhr:
Miſſionsſtunde Paſtor Hellmann,

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gallert.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Bach. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Kindervater. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, den 2. Auguſt, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Rudolf-Haymſtraße 37.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Prof. D. Lang. Kollekte für die Geſellſchaft zur Beförderung des
Chriſtentums unter Jsrael.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
Domprediger Lic. Baumann. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Dienstag,
den 1. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr 12.

Magdalenenkapelle Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt
Profeſſor D. Hering.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Domprediger
Lic. Baumann.

St. Laurentiuskirche: Gottesdienſt ſ. St. Stephanus. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Paſtor Förſter. Diens
tag, den 1. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breite
ſtraße 29; Paſtor Förſter. Mittwoch, den 2. Auguſt, abends
8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen; Paſtor Förſter. 4

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Förſter. Vorm
36 Uhr Hilfspred. Freund. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
Hilfspred. Freund. Dienstag, den 1. Auguſt, abends 8 Uhr: Bib
liſche Beſprechung im Gemeindehauſe Hilfsprediger Freund. Mitt-
woch, den 2. Auguſt, abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten
Mädchen; Hilfspred. Freund.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hübner. Vorm. 10 Uhr:
Pfarrer Bach. Vorm. 111, Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, den 2, Auguſt, abends
8, Uhr Gemeinſchaftsſtunde; Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Vikar Berendes. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Amtswoche:
Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz)y: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Kunitz.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jenrich. Vorm. 11/, Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 3. Auguſt, abends
8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-
meſſe, Vorm. s Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 93, Uhr: Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Segensandacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch-
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.
St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe.

Nachm. 2 Uhr Segens
andacht.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Pred. Balzer. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i, d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der
Feuerwehr). Jeden Sonntag abend 82/, Uhr Evangeliſationsvortrag,
Donnerstag abend s Uhr Schriftauslegung.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag Redner Paſtor Hübner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibel
ſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuz
Bibelſtunde. Donnerstag abend 91 Uhr Männer-Gebetsſtunde.
Sonnabend abend S Uhr: FamilienBlaukreuzverſammlungen Weiden
plan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtraße 11 und Schmied
ſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm.
5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 81 Uhr:
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher r r 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8!/, Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.3. H eumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3*/, Uhr Gemeinſchafts

ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, PaulusGemeinſchaſt
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 81/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Handrock. Nachm.
2 Uhr Kirchgang der BergwerksKameradſchaft Paſtor Balthaſar.

Beeſen Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche: Derſelbe

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein: Keine
Verſammlungen.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Äbteilung,
Mittwoch abend S Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor
Richter. Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag
(4. Auguſt), nachm. von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor
Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonntag
nachm 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends 71 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr
Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße;
Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend !/8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Freitag abend !/9 Uhr ältere Abteilung,
Weidenplan 5. Poſaunenchor: Dienstag aagend S Uhr Weiden
plan 5. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haynwiſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Vil eldeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsveiein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang-
verein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde

Kerſeburgerſtraße 10.
Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt

woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Sonntag abend 8--9 Domplatz 3; jüngere Abteilung
Sonntag nachm. 3--6 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Donmkirchen
chor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag Ausflug nach Merſe
burg. Montag abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle der Kloſterſir.
Schule. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Mittwoch
abend 8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.-Schule. Jungfrauen
verein I: Sonntag abend I 8 Uhr Jungfrauenverein II: Montag
t 8 Uhr. Blaues Kreuz: Sonnabend (5. Auguſt) abends
81 Uhr.

St. Bartholomänus Halle Giebichenſtein): Evang. Männer
und Jünglingsverein: Sonntag beide Abteilungen Aneflug nach
Rothenburg. Treffpunkt früh 6 Uhr Peſtalozziſtraße 4.
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donners
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Peſtalozziſtr. 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
8UhrMeſſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

Halle-Drotha: Evangel. Männer- und JünglingsVerein: Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 8 Uhr
Uebungsſtunde.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung
Am c o rf: Jungfrauenverein Montag abend 8 Uhr im Pfarr,

hauſe.

Börſen- und Handelsteil.
Der Arbeitsmarkt im Monate Juni 1911.
Nach den Berichten aus der Induſtrie hat ſich die Lage des

Arbeitsmarktes im Juni zumeiſt auf der Höhe des Vormonats
gehalten, einige große Gewerbe weiſen jedoch, wie das „Reichs-
Arbeitsblatt“ ſchreibt, einen Rückgang auf.

Auf dem Ruhrkohlenmarkte hat die mit der wär-
meren Jahreszeit zu ſammenhängende kleine Abſchwächung ange
halten, die auch im rheiniſchen Braunkohlenbezirke
ſich bemerkbar machte. Jm mitteldeutſchen Braun-
kohlenrevier, in dem der Streik im Berichtsmonate noch
anhielt, kann eine Veränderung nicht feſtgeſtellt werden. Be
friedigend war der Geſchäftsgang im n r iſſchen
Steinkohlen bergbau und in der aſchinen-
induſtrie.

Die Beſchäftigung im niederſchleſiſchen Stein-
kohlenbergbau ließ viel zu wünſchen übrig. Das Kali-
Syndikat bezeichnet den Geſchäftsgang als mäßig. Die

Baumwollſpinnereien und die Tuchinduftrie
waren mit wenigen Ausnahmen ſchlecht beſchäftigt.

Eine weitere Belebung zeigt das Baugewerbe, und einen
flotten Geſchäftsgang meldet die elektriſche und die che
miſche Jnduſtrie.

Vom Stahlwerksverband.
Jn der am 27. Juli in Düſſeldorf abgehaltenen Hauptver-

ſammlung des Stahlwerksverbandes wurden die Anträge auf
Erhöhung der Beteiligungsquoten für Stabeiſen,
Walzdraht und Röhren abgelehnt. Ueber die Geſchäfts
lage wurde mitgeteilt: Auf dem Jnlandsmarkte für Halb-
z eug haben ſich die Verhältniſſe ſeit dem letzten Bericht wenig
geändert. Der Verkauf für das letzte Jahresviertel wurde noch
nicht freigegeben. Der Auslandsmarkt zeigt ein etwas feſteresGepräge. Sm ſchweren Oberbaubedarf haben die Reichs-
eiſenbahnen nun doch weitere Mengen an Schienen, Schwellen
und Kleineiſenzeug beſtellt, ſo daß ſich die Auftragsmengen im
Umfang des Vorjahres halten. Von den baheriſchen Staats
bahnen wurde der geſamte Bedarf für das nächſte Jahr auf-
gegeben, der erfreulicherweiſe den vorjährigen überſteigt und
damit ſeinen früheren normalen Stand wieder erreicht. Der
Auslandsmarkt in Vi r en iſt in letzter Zeit außer-
gewöhnlich aufnahmefähig. Das Rillenſchienengeſchäft
liegt weiter recht günſtig. Für Grubenſchienen iſt der Ab-
ruf ſowohl vom Jnlande wie vom Auslande weiter befriedigend.
Jm Jnlandgeſchäft von Form- Eiſen hielt die ſeitherige Be-
lebung weiter an und auch für den Herbſt lauten die einge-
gangenen Nachrichten günſtig. Die nächſte Hauptverſammlung
wurde auf Donnerstag, den 31. Auguſt 1911, anberaumt.

t

y. Stempelvereinigung contra Steuerbehörde. Die Mit-
glieder der Vereinigung von Berliner Banken und Bankiers ſind
übereingekommen, die Aufforderung eines Berliner Stempel-
ſteueramts um Benennung der Kurs- und freien Makler, mit
welchen ſie in den letzten drei Jahren gearbeitet hätten, zunächſt
einzeln nicht zu beantworten, ſondern in einer gemeinſamen
Vorſtellung an die Steuerbehörde auf „die Unzuläſſigkeit und die
Zweckloſigkeit der Anfrage“ hinzuweiſen.

y. Roſitzer Zuckerraffinerie. Der durch den Brand der
elektriſchen Zentrale geſtörte Betrieb wird ſpäteſtens am Montag
in der Raffinerie, in der Melaſſeentzuckerungsanſtalt aber etwas
ſpäter aufgenommen. Auf das Ergebnis des am 30. September
ablaufenden Geſchäftsjahres wird die Betriebsſtörung, wie ver-
lautet, keinen Einfluß ausüben.

y. Die Harbker Kohlenwerke, die kürzlich ihr Aktienkapital
bedeutend vermehrten, haben die Strubeſchen Kohlengruben und
nun auch Grube „Glück auf“ bei Offleben käuflich erworben.

y. Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerks- und Hütten-A.-G.
Nach einer Mitteilung des „Lok.-Anz.“ verlautet, daß die Betriebe
dieſes Unternehmens einſchließlich der ehemaligen Dortmunder
Union im abgelaufenen Jahre einen Mehrüberſchuß von
etwa 6 Millionen Mark erzielt hätten. Hierbei iſt aber zu
berückſichtigen, daß 36 Millionen Mark Aktienkapital mehr mit-
gearbeitet haben.

—-y. Gladbacher Wollinduſtrie. Der Aufſichtsrat ſchlägt
10 Prozent Dividende vor.

y. Moore Licht A.G. bei Berlin. Jn der Generalver-
ſammlung gab die mit 344204 Mk. Verluſt abſchließende
erſte Jahresbilanz Anlaß zu lebhaften Debatten, doch wurde
ſchließlich die beantragte Zugghlung von 25 Proz. bar pro Aktie
genehmigt, die dadurch den Charakter einer 6proz. Vorzugsaktie
erhalten ſoll.

W. Auf dem Kongreß der Montaninduſtriellen Südrußlands
wurde W daß die Eiſenwerke Südrußlands im laufenden
Jahre ſich entwickelten und bedeutend mehr Roheiſen als
1910 auf den Markt bringen würden.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

e Vorwigtag eben Kaffee, 3 average Santos.
eptember 96 März 557Dezember do Mai s Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 28. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: feſt.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinad el. ohne Faß 23,00. 23,25,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 22,75- 23,00.
Gem, Melis mit Sack 22,25--22,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 13,45G, 13,55 B. Okt.-Dez. 12,72 G, 12,75B.
Auguſt 13,506G, 13,52 B. Jan. -März 12,82 G, 12,85B.
Oktober 12,77 G, 12,80 V. Mai 12,974 G, 13,00B.

Wochenumſatz: 269 000 Ztr. Tendenz: feſt.
Hamburg, 28. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 13,256G. Oktbr.-Dez. 12,656G.
Auguſt 13,42 G. Jan.-März 12,77 G.
Oktober 12,75 G. Mai 12,906G.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 28. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die feſte Grundſtimmung, die bereits geſtern an der Weſt
börſe infolge beruhigter Auffaſſung der politiſchen Lage zum
Durchbruch gekommen war, gab auch hier der Tendenz einen guten
Rückhalt, ſo daß die vorliegenden günſtigen Momente bei der
Tendenzgeſtaltung mehr Ausdruck finden konnten. Der gün-
ſtige Bericht des Stahlwerkverbandes ſowie der die Ausſichten in
der amerikaniſchen Induſtrie zuverſichtlich beurteilende Bericht
des Jron Monger verſtärkten die vorherrſchende günſtige Grund-
ſtimmung. Sehr lebhaft geſtaltete ſich der Verkehr aber nicht,
da die Spekulation noch Zurückhaltung beobachtet und auch die
herrſchende Gluthitze aller größeren Geſchäftsbeteiligung hinder-
lich iſt. Die Kursentwicklung geſtaltete ſich anfangs nicht ein
heitlich. Zu etwas höheren Kurſen ſetzten vereinzelte Montan-
werte ein, für die der Beitritt der Geisweider Eiſenwerke zum
Eſſener Roheiſenverband Anregung bot. Am Bankenmarkte wur
den Diskonto-Anteile und Handelsanteile etwas mehr beachtet;
ſonſt aber waren hier die Kursveränderungen unbedeutend. Von
Verkehrswerten waren Amerikaner im Einklang mit NewYork
etwas ſchwächer. Stärker realiſiert wurden Kanadaaktien. Am
Schiffahrtsaktienmarkte war der Kursſtand im allgemeinen be-
hauptet. Von Elektrizitätsaktien beſtand für Geſellſchaft für
elektriſche Unternehmungen etwas Jntereſſe. Oeſterreichiſche
Werte waren vernachläſſigt. Die Geſchäftsſtille hielt auch im
weiteren Verlaufe an, und dies hatte zur Folge, da ſich die
Kursveränderungen in engen Grenzen hielten. Der Geldmarkt
bleibt leicht. Tägl. Geld 1246 Proz., Ultimogeld für Nachzügler
324 Proz. Privatdiskont 256 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 28. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Höhere amerikaniſche Notierungen riefen am hieſigen Ge-
treidemarkte eine feſte Grundſtimmung hervor, wozu auch die
andauernde Hitze und Trockenheit beitrug. Weizen per Juli ver-
lor unter Realiſationen 154 während ſpätere Sichten ca.

ewannen. Jn Roggen hielten ſich die Veränderungen in engen
renzen. Hafer und Rüböl waren nicht verändert. Mais war

geſchäftslos. Es fehlte allgemein an Unternehmungsluſt.
Wei,en: ruhig. Juli September 199,25

Oktober 200,25 Roggen: ruhig. Juli September
167,50 Oktober 168,25 Hafer: ruhig. Juli 165,75
September 187,75 A. Mais: ruhig. Juli 153,50 Sep
tember 151,50 Rüböl: geſchäftslos, Juli Oktober

Dezember

Tendenz: feſt.

Tendenz ſtramm,
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Hamburg, 27. Juli. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Erhöhte Preisforderungen des Auslandes und leb
haſtere Bedarfsfrage vom Inlande führten in dieſer Berichtswoche zu
einer kräftigen HauſſeStörung auch Biertreber und Erdnußmehl
wurden in die Preisſteigerung hineingezogen, obwohl ſie bisher wenig
Beachtung gefunden hatten. Tendenz: ſteigend.

Reisfuttermehl 24-—-28 Fett und Proteln 4,65-—5,00. 4 ab Hamburg,
4,90 20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25-—-4,65 4 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25——3,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,25——8,60 ab Hamburg, Roggenkleie 5,30 bid
9,75 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,25-—5,80 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,50 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 6,50-—6,75 ab Hamburg, 53 bis
18 6,60--7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 7,40--7,65 ab Hamburg, 55-—62 J 7,60-—8, 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—34 J Fett und Protern
8,00--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—-26
Fett und Protein 5,85——6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
-Mehl 38- 44 Fett und Protern 4,60--5,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protexn 7,90-—8,35 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protern
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28-—34 4 Fett und

Proteln 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45 J
Fett und Protern 5,70-6,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Protern 5,25-5,80 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
8,75 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,80 bis
7,25 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Wochenbericht vom Geflügelmarkt.

Friedrichsfelde, den 27. Juli. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 21, Juli bis 27. Juli 1911.
Geſamtauftrieb: 49 500 Gänſe, Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Lebhaftes Geſchäft. Es wurde gezahlt in Poſten
nicht unter 300 Stück: pro Gans, kleine 3,10-3,60 Maſt-
gänſe 3,90--4,20 Prima Gänſe bis 4,40 AC, pro Ente
pro Pute AC, pro Huhn, junges altes A.
Fetzte Fraht- und Fernſprech-

Nachrichten.
Die Beſchädigungen der „Albatros“.

Kuxhaven, 28. Juli. Die durch das mißglückte Anlege-
manöver des Tendertorpedos „T 45“ entſtandenen, aber nicht
erheblichen Beſchädigungen des im Hafen liegenden
S. M. S. „Albatros“ werden in kurzer Zeit wieder repa-
riert ſein.

Profeſſor Grünhagen F.
Breslau, 28. Juli. Der Geſchichtsforſcher Geh.

Archivrat Prof. Grünhagen iſt im Alter von 83 Jahren
geſtern geſtorben.

Das Urteil im Prozeß Wernsdorf.
Weimar, 28. Juli. Das Urteil gegen den Schriftſteller

Dr. Wernsdorf aus Jena lautete auf ſechs Wochen Ge

fagagnis wegen Belerdigung der Oberlandesgerichtsräte
in Jena. Die Anklage wegen Erpreſſung gegen die Herzogin
Maria von KoburgGotha wurde fallen gelaſſen.

Jn die Mähemaſchine geraten.
Altenburg, 28. Juli. Der 33 Jahre alte Geſchirrführer

Hammer der geſtern mittag auf dem Felde mit Mähen
beſchäftigt war, geriet infolge Scheuwerdens der Pferde
unter die Maſchine. Die Meſſer der Maſchine ſchnitten ihm
den rechten Oberſchenkel glatt durch; er erlitt außerdem
noch andere innere Verletzungen und liegt im Krankenhauſe
hoffnungslos darnieder.

Das Großfeuer in Wien.
Wien, 28. Juli. Der Brand auf dem Nordbahnhofe

war gegen 1 Uhr lokaliſiert. Die Petroleum und Kohlen
lager blieben von den Flammen verſchont.

Wien, 28. Juli. Bei dem Brande auf dem Nordbahn
hofe haben 12 Perſonen zum Teil ſchwere Brand
wunden davongetragen.

Jmmer wieder Sabotage.
Havre, 28. Juli. Sämtliche zehn Telegraphenkabel,

die die Verbindung mit England herſtellen, wurden an
einem zwiſchen dem Telegraphenamte und dem Meeres-
ſtrande gelegenen Punkte, wo gegenwärtig ein Kanalbau
ausgeführt wird, durchſchnitten. Die Polizei nahm eine
Verhaftung vor.

Frankreich und England.
London, 28. Juli. Der Botſchafter Bertie wurde

geſtern vom König in Audienz empfangen.

Zuſammenſtoß eines Dampfers mit einem Schuner.

London, 28. Juli. Auf der Fahrt von Belfaſt nach
Heyſhan ſtieß der Dampfer „Antrin“ in der Jriſchen See
bei ſtarkem Nebel mit einem Schuner zuſammen. Der
Schuner wurde von dem Dampfer durchſchniten. Sieben
an Bord befindliche Perſonen ertranken.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 28. Juli. Das Miniſterium des Aus-

wärtigen dementiert die Meldung der „Jeni Gazetta“, daß
ein Ausweg in der Garantiefrage gefunden ſei. Jn den
Kreiſen, die der Pforte naheſtehen, glaubt man, daß die
Maliſſoren vor der am 1. Auguſt ablaufenden Friſt
zurückkehren werden. Jedenfalls iſt die Erteilung einer
neuen Friſt ausgeſchloſſen.

Die Polizei konſtatierte, daß der geſtrige Brand im
Geſchäftsviertel von Stambul von dem
armeniſchen Druckereibeſitzer Bagdalion, deſſen Druckerei
verſichert war, angelegt worden iſt.

Geſtern ſind 15 Cholerafälle feſtgeſtellt worden,
von denen ſechs tödlich verlaufen ſind.

Konſtantinopel, 28. Juli. Die Regierung ſetzte
5000 Pfund für den Bau einer Straße Skutari-
Tu z i aus. Außerdem werden noch andere Straßenbauten
t die als Konzeſſionen an die Albaneſen hingeſtellt
werden.

Dortmund, 28. Juli. Der Betriebsüberſchuß der Harpener
Bergbau Aktiengeſellſchaft betrug im zweiten
Quartal 1911 bei 72 Arbeitstagen 3 603 000 Mk. gegen 4306 000
Mark und 72 Arbeitstagen im erſten Quartal 1911 und 4778 000
Mark bei 74 Arbeitstagen im zweiten Quartal des Vorjahres.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Juli, früh 7 Uhr.

e rn mLuft Tempe emperatur g2Ort druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. za
Stand Stand S S

Halle 767,1 20 NO 3 wolkenl.. 33 19
Torgau 766,9 23 0 1 r 36 20 S
Nordhauſen 766,7 22 0 1 31 20 SMagdeburg 67,1 21 ONO 1 32 18 S
Gardelegen 767,6 23 01 31 16
Brocken 20 0 1 22 16 SDer hohe Druck hat ſich vom Nordoſten her weiter ausge
breitet und nunmehr ganz Deutſchland in ſein Gebiet mit auf-
genommen. Jm Dienſtbezirk, wo die Mittagstemperaturen ver
einzelt wieder 35 Grad überſchritten, blieb daher das Wetter
meiſt heiter und trocken. Auf der Linie Dresden--Bromberg ſind
geſtern Gewitter mit leichten Regenfällen aufgetreten. Jm Be-
reiche des umfangreichen nordöſtlichen Barometermaximums
haben wir auch morgen noch auf meiſt heiteres, trockenes, ſehr
warmes Wetter zu rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 29. Juli: Heiter, trocken, ſehr warm,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 29. Juli: Vielfach heiter, heiß,

ſtrichweiſe Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 30. Juli: Heib, vielfach Gewitter,

teils Heiter, teils wolkig.

Waſſerſtände am 28. Juli:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,59, Trotha Untp. 1,05,
Grochlitz 0,38 Bernburg Untp. 0,01, Kalbe Obp. 1,24, Kalbe
Untp. 0,50. Elbe: Leitmeritz 1,03, Außig 0,66, Dresden

2,12, Torgau 0,35 Wittenberg 0,52, Roßlau 0,10,
Barby 0,02, Magdeburg 0,25, Tangermünde 0,43, Witten
berge 0,14, Hohnſtorf 0,20. Mulde: Düben 0,12.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bank für Handel u, Industrio O2tgter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Miſſionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Juli, 2 Vhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe C

Wechsel-Kurse. 4i, Oesterreich. Papier NMitteldeutsche Privatbank 125,25 Haspe Els. u. St 170,10 42per I In e Far Dank e reseeeeee2e pener 1905 e e n dungPrivatdlskont e e e 35 3 Portugiesen anif. 3 2 67.90 Natlenalbank für Deutschland e e 126,60 Heinrichshall e e III 123,10 sohluss Kurs a u ne 1902 e e 77
Aniſeräem kürt 5 Rumänen amort. 1903 102,10 Oesterr. Kreditanstalt ult. 206 )2 Hemmoor Cementf. 122, 40 erterr. Aredit 20692 4 Spanische Anleihe (Subere)
e 4 do. 90 25,90 Petersburger Diskontobant 302,50 hildebrand Mühlen 156,75 Berliner Handelsgesellschaft 171 Türken, neues unif. Sſtalien 4 do. 1898 72 Preuß Bodenkredit-Bank 164,50 Hirsch Metall 146,75 Commerz- und Diskontebant 117723 Türkische lose 172r r 53 w 72.10 e e 15 T 545.00 ſen n rc au ondon e er e derer e n J IPEIGVSDanK o 5 anlw. 329,25 eutt Bann de 5 Bechumer ubstahl 27e h 4 do. 19627 92,40 Russ. B. f. ausw. Handel 156,75 Hohbenlehe- Werke 213.30 Diskonto-Kommanüit 188 Deetsch-luxemb. V. 196Checkt zuf Paris e eereseeeese 81,07 4 do. 1905 e 22222 110,50 Föchzirche Bank h 158,00 les Bergbau 08 446,50 Dresdner Bank ehe 15724 Dortmunder I io a u
ſchwelz Kurz S. 395 Schweden 1886 h A. Schaaffhans. Bankverein 137,850 aontd A C. 126,00 Nationalbank 1266 Robenlehe werre 213Wien n 8520 4 FSerhen amort. St.Anl. 87.10 Schlesischer Bankverein 155,25 Kahla Porzellan 32750 Schaaffhausenscher Bankvereln 1377 lnurahdtie 176,äio de Janeiro auf london 165 4 ITrhen Admin. An 86,00 Wiener Bankverein 138,40 Kaliw. Aschercleben 186, 50 Russ. Bank f ausw. Handel 157 Oberschles. Eisenindustrie, 88

Geldsorten. 1 lo. „anit. 03 91,90 Rrauerei-Aktien. Kattowitrer 254,25 Wiener Bankverein enenn Alt. 258m S Türkenloze 490 Fr. 173.00 n 177255 rchner a. 475,25 lubect-Büdner Rhein Sihi 164*224852 4 Unser Veld gr. 9375 m. Brauhaus 32 König Wilhelm abg, 248,25 Oesterr. Staatsbahn 1593 KRombacher Hütte 184n francz-Stüche 16 21 4 o. min 9410 W g her deanen o. Pr. [381.00 do. FSücdbadn 287 ökelsenkirchen 2013wen ſankshe Nelen a 4 N. 94. 10 neben Sir e 25 Körbisdorfer Dacher 168.50 Anstol. Eisenbahn (50 118 wer 18605in r u 75 4. Ungar. Kronen 91.10 öchalftels r repprinz Obligs 350,50 Beltimore aud Ohio 107 Große Berliner Straßenbahn 110

e n e le ehe n un h e uaeeeeeelleeeeeeeeeealeeececeeeeeeeeeteeeeeeeeeeeeeeeelhee eilteinilae 169 50 4 Wiener v. 95.20 e Igperei Riebeck 37 lin d. 175.50 ital. Nittelmeerbahn m ment 186-[--«JIUIUCCC eopoldgrune 127, 00 Pennsyivanis 1242 Edizon rh T i Eisenbahn- Aktien Industrie- Papiere mr n t p5 III 137 Prin u 9822222 I e 277Pr. 21,5 arschau-W'ener Elsend. iemens alske. 252Schweirer o. 8130 e pabenkrny e P Ankumuſatoren- Fabrik 388,00 Ioewe 4 (0. 281,30 30), Deutsche Reichzaneide s3 di 143
Dentsehe Anleihen hege 168,10 r er henen W59 Le III III e ein. Zeunisn reieengen T 5 n r 33777 ten n r 358 Mereeh. t v in e Kursnotierungen der Leipziger Börso vom 28. Juli, 1 Uhr.
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An- und Verkauf von Woripapſeoren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete-



Standesamt.
Halle (Süd), Shinweg 2, Meldungen vom 27. Juli 1911.
Aufgeboten: Der Maſchinenſchloſſer Paul Lange, Dieskauerſtr. 3

and Martha Koch, Prinzenſtr, 23. Der Schuhmacher Guſtav Sagner,
Steinweg 8 und Hedwig Ernſt, Königſtr. 19.

Eheſchließungen Der EiſenbahnBetriebsingenieur Karl Helbig,
Beuthen und Erna Britting, Landwehrſtr. 5. er Oberlehrer Otto

Gutsverkänfe.
170 Morg., eins 190 Morg., eins

240 Morg., eins 70 Morg., alle
mit gut. Gebäuden, gut. Jnventar
und guter Ernte und guten Feldern,
Nähe Naumburg, zu verk. durch
Wilhelm Bauer, Naumburg a. S.,

Vortretor
für Halle u. Umgebung geſucht.
Leute aller Berufsſtände können
ſich leichte, lohnende Beſchäftigung
erwerben, wenn Sie Sicherheit
ſtellen können. Off. u. L. 981

Arheitsnachwols
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Nebon-
stellen: Zollberg 2; Ob then, Weintrauben-strasso 19; Prf Sehlösserstrasse 11/12; Halberstadt,
Friedrichsetrasso 20; Magdeburg, Babnbofsetrasse 11; Naum-
burg, Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhofstrasse 10; Sanger-
hausen, Marienstrasse 7; Salz wedel, St. Georgstrasse 90;
Stendal, Frommhagenstrasse 1a; Torgau, Wittenberger Strasse 19;
Weissenfels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bez. Halle,
Ooswiger Strasse 20; Worbis (verbunden mit der gemeinnätzigen
Rechtsauskunft); Zeit z, Rosswarkt 15.

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Steollenvermittiung für Güter-
beamte Landwirtschaſterinnem und Aufsiechts-

personal. [2011
Existenz

mit einem jährlichen Einkommen bis 5000 Mark bietet
leiſtungsf. Fabrik einem ſtrebſ., fleiß. Herrn. Branchekennt
niſſe nicht nötig. Erford. Barkapital 1000 Mk.

Streng reelles Angebot,
günstig zur Selbständigmachung.

Ev. auch zunächſt als Nebenerwerb geeignet. Ernſth.
chriſtl. Reflekt. erfahren Näheres unter D. A. 2158 durch

an Mansenstein Vogler
A. G. Mannheim. [3125

menEin in allen Zweigen der Land
wirtſchaft, wie Rübenbau und
Viehzucht, erfahrener, 32 Jahre
alter, gebildeter evangel. lediger
Landwirt ſucht, geſtützt auf gute
S zu ſofort od. 1. Oktober

tellung als erſter od. alleiniger

InspektorAuf mögl. dauernde Stellung
wird beſonders Wert gelegt. Ge
halt nach Uebereink. Gefl. Off.
unt. Z. s. 4484 an die Exped. d. Ztg.

Landwirtseh. Beamter,
verheiratet, welcher ſchon ſelbſtänd.

ewirtſch. hat, ſucht, geſt. auf guteS n., f. 1. Okt. in der Provinz
den dauernde Stell. Off. u.

Heinrich, Deſſau und Elsbeth Rapſilber, Schmeerſtr. 2.
Geboren: Dem Regierungsbaumeiſter Karl Klammt, Magdeburger

ſtraße 8, T. Dem Arbeiter Guſtav Beige, Schützenſtr. 22, S. Willy.
Dem Geſchirrführer Wilhelm Reinhardt, Huttenſtr. 1, T. Margarete.
Dem Chauffeur Berthold Klör, Krukenbergſtr. 23, S. Kurt, Dem
Pfarrer Oskar Heyner aus Memleben T. Giſela, Klinik. Dem Maſchinen
arbeiter Willy Herbig, Pfännerhöhe 33, S. Willy. Dem Gerichts
referendar Ernſt Jmmanuel, Friedrichſtr. 69, T. Charlotte. Dem
Brauereiarbeiter Franz Stoiſiek, Zwingerſtr, 26, T. Elſa. Dem Kauf
mann Kurt Trebeſius, Torſtr. 20, S. Harry.

Geſtorben Des Schneiders Hermann Theil T. Margarete, 9 Mon.,
Hafenſtr. 43. Des Arbeiters Wilhelm Wagner T. Jlſe, 8 Mon.,
Thomaſiusſtr. 9. Die Witwe Magdalene Stamm geb. Reuter, 69 J.,
Beeſenerſtr. 19b. Der Handelsmann Friedrich Stein, 52 J., Unter
plan 7. Die Witwe Endoxia von Streſow geb. von Heſſé, 79 J.,
Margaretenſtr. 2. Des Eiſenbahnhilfsſchaffners Otto Reinhardt Ehe
frau Emma geb. Günther, 33 J., Königſtr. 46. Des Arbeiters Wilhelm
Häßler T. Margarete, 1 J., Glauchaerſtr. 46.

Auswärtige Aufgebote: Der Monteur Ernſt Hermsdorf, Halle
Der Fabrikarbeiter Friedrich

Der Muſiker W. G.

Gr. Georgenſtraße 29.

Kandbäckerei, gut gehend,
gute age,veränderungshalb. z. 1. Okt. 1911

für 16 000 Mk. mit totem und
lebend. Jnventar bei 4—6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Off.
unter Z. o. 4480 an die Exped,
d. Ztg. erbet. Agenten zwecklos.

Ca. 130 Stück prima bayr.

Stiere
von 5-9 Ztr., zur Maſt und

und Anna Höricht, Großoſterhauſen.
Winterſtein, Halle und Gertrud Wagner, Lettin.
Hähnel und H. M. Terre, Leipzig-Neuſtadt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 27,. Juli 1911.
Geboren: Dem Fabrikarbeiter Richard Bornſchein, Belfortſtr. 1,

S. Walter. Dem Arbeiter Joſef Juppe, Trothaerſtr. 78, S. Otto.
Dem Sattler Franz Ackermann, Trothaerſtr. 50, S. Otto.

Geſtorben Der Zimmermann Karl Hennicke aus Dölau, 29 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Arbeiters Wilhelm Wilde T. Ella, 3 Mon.,

n

H. L. 100 Ann. Exped. Mücehler,
Kötzſchenbroda b. Dresden. [3828
Cobüldeter junger landwirt,

S

umZuge T. habe ſehr billig
für bald abzugeben. 13115e

SchlPferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.
geſtellt, welche Waſſer aus der Saale heben,
das jedermann zur Verfügung geſtellt wird

Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67 in den neueſten Muſtern

Trothaerſir. 78. L. Strauss, Her sen 2 rn An t Fern Rudolf Mosse, Dresden. [3036
Amtliche Hekanntmachungen. t Russen, er Pin Vom 29. Juli bis 3. Juouan uchefür mein ſunges Mädchen, 2 Algere Arbeitspferde, direkt welches bei mir die Wirtſchaft er

n aus der Arbeit, mit oder ohne lernte und vier Jahre bei mir iſt, Ver reisteGeſchirre, ſofort unter 14 Tage zum 1. Oktober Stellung als beſeitigt jede Flohplage.8ehe er Wrope le mar gantece Lahparzt DittmarUnter dem heutigen Tage iſt jeglicher grge Arbeitepferd ſern e men rogorie Mia Bäcier,

h 9 e e eren an Mritingöwahjer inr San e re e eewäſſerung verboten worden. Um den Be i TurnhosenmVerk. D. Kurzhaar Welpen mehrere unge Mäd en rnte Sohleifen ür Damen und Mädchenſitzern von Gärten Gelegenheit zu geben, Vraunäger7 alt El deticht. z junge Mädchen 2 Puppen a W nnn
Waſſer aus der Saale zu benntzen, ſind an r Vert anhatt v L Landwirtſchaft nt annachſtehenden drei Stellen Pumpen auf 2 Senmlet, gen r Arbeitsnachweis Pran- un II. Sehmeo Naehl, ne er

8 der Landwirtſchaftskammer edlichte Talamtſtr. vis-A-rig
Pliſſee

Marktkirche. Giessmann.
empfiehlt [3833

3461]) Telephon 507. J rI. an der Schwemme, 2 Fuhrfäſſer Albin Hentze Himheersaft,2. am Fürſtental, von je ca. 35 Hekktoliter Neben- 24 Schmeerſtraße 24. mit feinſter Raffingde ein
Jnhalt preiswert zu verkauf. gekocht,3. an der Giebichenſteiner Straße, in

der Nähe der Ochſenbrücke.
Das abgegebene Waſſer darf zu Trink-

Hall. Aßtien-Bierbrauerei.

Motor-Zweirad,
Verdienst

2-300 Mark monatlich
und Leipzigerſtraße 61/62.

9 o v
X

0 e
d

schaffen sich mit Kleinemzwecken nicht benutzt werden. 4 S. Doppel Zylinder (Laurin Kapitel Herren und beiehte Maſſty gold. Dawenuhrketten
lle a. S., den 27. Juli 1911 et Sommerkleider See chneerſteunktionierend, in tadelloſem ohne Aufga es Beruts,Halle a den Juli Zuſtande, auch für Rennzwecke Reirendor, praktisehber für e unch de 55 Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

geeignet, verkauft preiswert Voersand- Artikel. Keine in Lüſter unDie Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Jn letzter Zeit ſind wiederholt Perſonen durch Hutnadeln,
deren Spitze aus der Hutkrempe herausragte, mehr oder weniger
ſchwer verletzt worden. Derartige Verletzungen können für die
Verurſachenden nicht nur Schadenerſatzanſprüche, ſondern auch
ſtrafrechtliche Folgen nach ſich ziehen. Es wird daher dringend
empfohlen, nur mit Schutzkappen verſehene Hutnadeln zu tragen.

Sollte dieſe Warnung nicht Beachtung finden, ſo würde das
Tragen von Hutnadeln mit ungeſchützten Spitzen polizeilich mit
Strafe bedroht werden müſſen.

Halle a. S., den 26. Juli 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Waſchſtoff
in allen Größen.

Grosse Auswahl.
Billige Preise. 4 I

obere Leipzigerſtraße 36.

„„Hochland“,
allerfeinste Molkereibutter.
Täglich frisch eintreffend.

En gros: Gebr. Rössler,
Freiimfelderstr. 8. Fernspr. 858.

F. Becker, Lauchſtedterſtr. 22.
Achtung ſ Größerer Poſten
h Gänſefedernbillig zu verkaufen. Zu erfragen
Gaſthaus Stadt Gera,

Martinſtr. 23.
z Vegeltuehgeluhe.

ſ ſelbſt angefertigt, ſowie Schnür
L ſchuhe und Schaftſtiefel nach
X militäriſcher Art, Gruben-
X ſchuhe, große Auswahl, ver

kauft ſehr preiswert (2106
J. Sternilicht, Alter Markt 11.

Reisenden, Keine Extra-
räume nötig, daher mühe-

ose, angenehme Be-
schäftigung. Nachweis-
bar täglich 10 bis 20
Bestellungen

Deutsche Handels-Centrale,
Berlin, Neanderstrasse 4.

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräul. Toni Kahle
mit Herrn Oberlehrer Dr. phil,
Wilhelm Ebert (Bernburg).
Fr. Marie Stange geborene

aumgartenCruſius mit Herrn
Rich. Martens (Dresden-
Berlin). Frl. Maria Goering
mit Herrn Rittergutsbeſitzer
Dr. Erich Ramm Gerlin-
Halenſee Deetz, Kreis Soldin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
ordentl. Lehrer Oskar Förſter
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Vermietungen.
Krukenbergstr. 15Bekanntmachung.

Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte iſt der Ausbruch der

e

l und K S Merſeburg). Herrn Pfarrere tet Wonen ä z e c n gegreeBekanntmachung F r W e S heit pn erJ Der Bundesrat hat am 16. Mai d. J., S 444 der Protokolle, In ehtor- Ge n n in iehſ, F 7 on in S grbof ine Wa. elektr. bieht, r. fr. bage, ohne Gegen burg i. M.) Eine Tochter:ren die Solabferth v Petreſſend We Ablaſung Suche für 2000 Mrg. große tat Hier be Beslurit Frau t. Herrn Augenarzt Dr. 834

rig i S öckvon Tabaklaugen, die zur Bekämpfung von Pflanzenſchädlingen Nübenwirtſchaft (Prov. Sachſ.) Woretasen, lebt 1 in l2562 (Barmen). Herrn Carl Bö
mann (Rittergut Dahlwitz,
Kreis Teltow).

Geſtorben: Hr. Lehrer Otto
Bachmann (Erfurt). Hr. Ge
eime Rechnungsrat Carl

Amdohr (Erfurt). Hr. Karl
v. Tettenborn (Tilleda).err Privatmann Auguſt

chell bach (Magdeburg).
Hr. RentierChriſtophHundert

einen älteren verh. Jnſpektor
zum 1., ſpäteſt. 15. Sept. er.
Eink. 2400 Mk. bar p. a.
neben freier Wohn. u. Natural.
Nur beſtempfohlene Herren mit
mindeſt. 15jähr. Praxis finden
Berückſichtigung. Bewerb. m.
Lebensl. u. Zeugnisabſchr. erb.
u. C. 6348 an Haasenstein

beſtimmt ſind, ſeine Zuſtimmung erteilt.
Die Ergänzungen ſind in Nr. 27 des Zentralblatts für das

Deutſche Reich vom 19. Mai d. Js. von dem Herrn Reichs
kanzler bekannt gemacht und werden demnächſt im Nachrichten-
blatt für die Zollſtellen und im Zentralblatt der Abgaben-Geſetz-
gebung zur Veröffentlichung gelangen.

Die neuen Beſtimmungen können bei den
Publikum eingeſehen werden.

Magdeburg, den 11. Juli 1911.

S

n WKoſſer, Möbelstücke,
Hausutensilſen ete.

befördern wir prompt und billigſt
von Haus zu Haus ſowie als

Fracht, Eil- und Fpreßaut.
Telephon 53.

Geldverkehr.

Baugelder
in größeren u. kleineren Beträgen
werden unter günſtigen Be-
dingungen, evenell vom Bau
beginn an, gewährt. Anfragen

Zollſtellen vom

Vogler A.-G., Magdeburg.Der re v. Hegel. D e X r Wo en I alketfahrt 3 37 m n.ekanntmachung. i fſ „Jnvalidendank“, Leipzig. (ZilImann Lorenz), o auſeerder Welt Walde r V nrit ebmied 8006 i
a S is) i i i gdorf- Radewell (Saalkreis) mit Brilon und Bredelar (Kr. Brilon) findet dauernde Beamtenſtellung Se (GroßKayna). Frau
Halle a. S., den 27. Juli 1911.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Vekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Ritterguts Döllnitz (Saal-

will ich auf gute Ackerhypothek
anlegen. Baldige Offerten unter
Z. r. 4483 an die Exped. d. Ztg.

Zu einem größeren grundreell.
Unternehmen finden Herren mit

bei 100 Mark Anfangsgehalt,
Wohnungsentſchädigung uſw.

Zuckerfabrik Camburg.

Knechte, Arbeiterfamilien,

Mathilde Decker geb. Peters
(Schönebeck a. E.). Frau Regine

rankegeb. Heumann( Deſſau
rau Henriette Helbig geb.
chumann (Zeitz). Frau AuguſteRichard Flemming,

kreis) iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. jg. herrſchaftl. Diener, Mädch. Einlagen von 5--10000 Mk. Halle a. S., Schmeerſtraße 22.! Voelgergeb. Gerboth(Erfurh).
Döllnitz (Saalkreis), den 27. Juli 1911. [3102 f. Stadt u. Land ſucht Anna kege Beteiligung. Offerten an Optiſche Anſtalt. [3452) Frau Sophie artmann

Der ſtellvertr. Amtsvorſteher. Winkler. Leipzigerſtraße 4, Vogel C Poeters, Halle a. S., Grgße Auswahl, billigſte Preiſe! geb. Dammköhler( eſterhauſen).
Reilſtraße 22. 3046

in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum
und Nußbaum in feiner ſchöner
Ausführung empfiehlt (20165

G. Schaible,
Kunſttiſchlerei, Alter Markt 1.

Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtignug gern geſtattet,

ge werbsmäßige Stellenvermittlerin.

Suche zum bald. Antritt eine
einf. Mamſell, welche nicht

verw. Offerten unt. I. J. poſt
lagernd Gordemitz bei Eilenburg.

Ich ſuche für 1. Oktober eine

Köchin,
die ſelbſtändig kocht und etwas
Hausarbeit übernimmt.
Frau Geheimrat Eggert,
Berlin W., Kurfürſtendamm 185.
Offerten jetzt. WeſterlaudSylt,Villa Schmedes. 3821

In das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute unter Nr. 243 die Geſell
ſchaft „VerkaufsSyndikat für
Paraffinöle, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung“, mit dem Sitz
zu Halle a. S. eingetragen. Die
Zeitdauer der Geſellſchaft läuft
vom 1. April 1911 bis 31. März
1916. Das Stammkapital beträgt
27 000 Mark. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die gemeinſame
Regelung des Abſatzes der von
den Geſellſchaftern hergeſtellten
Paraffinöle und verwandter Er

zeugniſſe, die Beteiligung an gleich
artigen oder ähnlichen Unter
nehmungen oder deren Erwerb in
jeder geſetzlich zuläſſigen Form
und die Errichtung von Zweig
niederlaſſungen. Der Geſellſchafts
vertrag iſt am 19. Juni 1911 feſt
geſtellt. Geſchäftsführer iſt der
Gefchäftsführer Kurt Siewert in
Halle a. S.

Halle a. S., den 21. Juli 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Anstatt Karten.
Allen, die uns beim Heimgange unseres Bruders

durch ihre Teilnahme getröstet und aufgerichtet
haben, unsern herzlichsten Dank.

Halle a. S., den 28. Juli 1911.

Gebrüder Franke.
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